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Landeszeitung für die Provinz 5 und die angrenzenden Staaten.

Nummer 281. Halle, Donnerstag, 30. November 1893.
TelegrammAdreſe: Courier Haleſagle.

Für den Monat Dezember
eröffnen wir ein beſonderes Abonnement auf die

„Halleſche Zeitung“
zum Preiſe von I Mark für diejenigen Abonnenten,
welche die Zeitung durch die Poſt beziehen und

85 Pfg. für die Abonnenten in Halle,
Giebichenſtein und Trotha.

n der tägl beginnt ſoebenneuer Romen aReinhold Ortmaun,
„Junger Ruhm“.Neu hinzutretende Abonnenten alt den Anfang desRomans auf erlangen gratis nachgeliefert.

Zur Aufhebung des Jeſniten-
geſeizes.

Bei der Verhandlung über den morgen im Reichstag auflegene Jeſuitenantrag werden wohl die
e konſervativen, wie die Konſervati ven ihren ab-

ehnenden Standpunkt mit einer kurzen Erklärung begründen.
Es iſt erfreulich, daß dieſe Parteien geſchloſſen unter den Geg
nern des Antrags zu finden ſind. Die „Germania“ fordert
alle Centrumsmitglieder dringend auf, bei dieſer
anweſend zu ſein, und fügt etwas geheimnißvoll hinzu, da
nen welche leich bei der erſten Berathung eine Ab
timmung bigen en, e nicht als ausgeſchloſſen zu
achten ſind ch wir können alle des Jeſuine end auffordern, für dieſe ſich im

tag einzufinden. Die Entſcheidung des gegenwärtigentags, der in ſo mancher ar eine unbekannte Größe r

tellt, t unſicher d elhaft und es wäre traurig und bechäm ltramend, wenn ontanismus hierbei einen neuenrium iern virfie

dieſer Partei d en S en en nejeſer ati11 der ſüddeutſchen Volkspartei und der Fraktionsloſen das macht 188. Als ſichere Geger s Centrumsan
trags ſind zu betrachten die 68 konſervativen, die 27 freikon

die 53 nationalliberalen, wohl ar die 13 Stimmen
freiſinnigen Vereinigung, und etwa 7 das macht168 Stimmen. Dann kommt die freiſinnige Volkspartei mit

23 Mitgliedern in Betracht. Ein Theil derſelben verdankt den
Ultramontanen unbedingt ihre Mandate; bei ihnen iſt aufkeinerlei Widerſtand gegen einen ſo ſchen Centrumsantrag zu

zumal da er ſich mit einem, rer r n a
i ſinnig n Mäntelchen, deretze, ausſtatten läßt. Andere le n e

h bie den Ultramontanen weniger verp
ar wohl im Hinblick auf die gewalti e n du
tauſende von Petitionsunterſchriften bewieſen
evangeliſchen Volk für die Aufrechterhaltung

Jnens ehes

e Eifer auch n e

emit Wen en u un wie iſt.
a könnte derſelbe, wenn mit geringeret wert ſieht hier

r ja dere 8
Zu den auf den Kaiſer undden Reichskanzler.

des gegen ihn geplanten Wieſe erſtt überſa Der Kaiſer r wie es heißt, die S
ehr r ehe ſich jedoch beſonders zu beunruhigen.Berichterſtatter ſoll die Meinung Sr. Majeſtät

aben: die Urheber ſeien reif für das Jrren
wied a J. n daß Drohbriefe

o re iner Regi sze wären, ohnedaß man denſelben eine ſachli n Weg
Ueber die Konſtruktion der hüleneſa ln tie dem

präſidium übermittelt worden ehe e Angemacht: die äußere Hülle bildet ein Holzka dereines Dominokaſtens und auch mit einem Deckel e

iſt. Auf der einen ſchmalen Seite des Kaſtens liegt ziemlich
am Boden eine mit Nitroglyzerin gefüllte Meſſinghülſe, dieunten eine kleine Oeffnung hat und vorn mit einem gewöhnlichen

W verſehen iſt. Die Patrone war von loſem Pulver
e enüber iſt in einer Holzführungein Pwhherner Bo deſſen Spitze mit einem Nagelv iſt. Der m ſteht mit zwei Gummiſchnüren

in Verbin die und links von der Patrone an
und We das Beſtreben

das b e Sprengt
erbeiführen. ſeſet dem Gutachten des als Sachverſtändigen

e fbüchſenmachers er, war der Kegel, auf
em das hen ſaß, t ringe Da ferner der

Exploſivſtoff, mit welchem das füllt war, demjenigen gen u ſein ſcheint, ver die nene
ſo d ind de S urückgeſ chnellteBolzen zur ung vers ausgerei Fernerſteht jetzt feſt, daß das Pibe das frei im ſſen lag, mit

Nitroglyzerin ſcht war. Major E S bereits eineder h u as S ihm in
tichflamme

Gummiſchnüren

wirtund wi

hatte. e der Geſammtentladung des Käſtchenset daß ſie er blos aush Se des ſondern
der Höllenmaſchine und ebenſowenig mwerde in Berlin u veſts e d

in S Seea von Anararchiſtiſche e zu ſchieben; es J 7
ſtändlich, mehr e her aBeim Miniſter er 9 Kogſn zu r
findet in der nächſten Woche, am Donnerstag, 7. einba en u Diner ſtatt, zu dem
ereits ergan

Graf v S e Merbach undraf v rn im haben ute(Reichsp.), ſowie des Bie mer S
Antrag eingebracht, der tag wolle beſchließen, den Herrn
Reichskanzler zu L mit möglichſter Beſchleunigung
einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen 1. den z

ndwerk eine organiſirte Vertretung in Haudwerk
r des gehe u. ſ. re r techulſu übertragen wäre, die z des cherund wirthſchaftlicher g zu n 2 dieſen vonder Ausübung des ne Vetriebes ar loſfen
werden e ihre e

e regierungene n die die Dachurcker ſchädigende Be
a fet 174 ver See fangene nach Möglich

it eingeſchrär t werde

e der Frei iſt von der Regierungwährend er Dendeigver das Beſtehen einer
ernſten Nothlage der Landw anerkannt. Auf den
Bänken der Liberalen hat man die Anfſicht, daß nur Land

die ſich zur t en Linken rechnen, im Standee zur des Rothſtandes anzu
ſind nicht lautenDieſe Mittel e ganz u z ſie lauten

e e r tung, rößere Sparſamkeit, rin der
wie ſie wollen.

h zur gehn
en.

ſich Die r der Landwirthe, h hwie ſe Herren oren SchultzLupitz unr ſcchrerſcndie und eänner ne Mittel ins Auge

e eſo die ihändler j isheitbecdigen e dech mit e

mit vollem

Der Carao.
Skizze von Dr. W. Teſchen.

Nachdruck verboten.
Trinkt man in der Familie Chokolade, ſo nimmt man in

den meiſten Fällen zur Zubereitung derſelben Cacaomaſſe
nicht den entölten Cacao, das bekannte Pulver, w
irmen van Houten, Suchard u. A. mehr als genug emyſe en. Verlangt man in den Cafès oder Konditoreien eine

Taſſe Chokolade, ſo erhält man eine ſolche aus dem Cacaopul
ver zubereitet. Darüber haben ſich ſchon viele Reiſende und
Einheimiſche beklagt, und auch viele usfrauen darüber, daßſie in Berlin und anderen Großſtädten ſelbſt in großen Kolo
nial-Geſchäften keine Cacaomaſſe, ſondern nur entölten Cacao
erhalten könnten. Wie groß aber der Unterſchied zwiſchen dieſen
beiden Sorten iſt, erhellt daraus, daß die Cacaomaſſe 45—50
pCt. Cacaoöl enthält. Durch Preſſen unter warmen Eiſenplatten
wird der Maſſe das Oel entzogen und die übrig bleibende
trockene Subſtanz wird durch Stoßen und Sieben zu dem be
kannten Pulver verarbeitet.

Gewiß iſt der entölte Cacao leichter zu verdauen, aber er
beſitzt dafür auch eine weit geringere re und einen
weniger guten aromatiſchen Geſchmack. Es geht in dieſem

dem Cacao wie der Milch, welche entrahmt, alſo auch
ihres Fettes, der Butter, beraubt, gleichfalls leichter zu ver
dauen, aber auch, wie Jedermann weiß weniger nährkräftig i
Ein erwachſener- geſunder und normal arbeitender Menſch ge
braucht täglich etwa 120 Gramm Fett, ſchwache oder krankeMenſchen haben allerdings weit weniger nöthig, etwa 40--20

Gramm. Man ſieht, daß es für einen geſunden Menſchen un
praktiſch und theuer iſt, entölten Cacao zu trinken, den man denSchwachen und Kindern laſſen ſoll, r die ſie urſprünglich
gemacht, dann aber auch durch die Heicgichreit der Wiener
eſe Seſter s ſ. w. auch auf die Geſunden übertragen

iſt Bereitung einer r Chokolade ausr i weit bequemer als Wege aus der Maſſe.
dae

die ſo a da will die e t tig r

dert der Cacao z ſeinen Einzug in Europa hielt,
da dachte kein Menſch daran, ſich ſeine Chokolade aus dem
entölten Cacao zu machen. Auch in der Heimath des Cacao,
drüben in Amerika bereitete man ſich d e aus der
Cacaomaſſe, wenigſtens in ren tzt mag auch wohldort die Reklame und die Bequemlichkeit be Pulver die Herr
ſchaft geſichert haben. Sehr viel iſt ſchon über Chokolade

und Cacao geſchrieben worden, und zumal haben uns die
Reklamen großer Geſchäftshäuſer genügend über den Werth
deſſelben aufgeklärt. Aber wenig, ſehr wenig iſt darüber geſchrieben worden, wie es dem Cacao in ſeiner Heimath geht

wie er entſteht und wie er nen wird.
Die Heimath des Cacao iſt das Tiefland von Ecnador in

a, eine Ebene, die ſich in einer Breite von 25 bis
Kilometer und einer Länge von 250 Kilometer von Norden

nach Süden hin erſtreckt.Die Cacnoma e wird gewonnen aus den Cacagobohnen,

welche in einer gurken- oder melonenartigen, ſchmutzig gelb-
rothen Frucht lagern, und zwar reihenweiſe in einer weichen,
weißlichen Maſſe.

Man unterſcheidet zweierlei Arten von Cacaogärten oder
Huertas, wie man ſie drüben nennt, nämlich die von ſelbſt,alſo wild entſtandenen, die Aimasigales und die von Menſchen
hand gepflanzten, die Huertas sembradas. Die erſtgenannten,
die wilden Anlagen, haben den großen Nachtheil, daß die
Bäume viel zu nahe aneinander ſtehen, wodurch nicht nur die
Entwickelung des Baumes, ſondern auch deren Ertragsfähigkeit
mehr als verhältnißmäßig gehindert wird. beſte Entfernung iſt diejenige von 5 bis 6 Metern von einem S

e J iſt der Ertrag der denkbarei einer ntfernung i rag der denöchſte, denn bei de werden Bäume erzielt, die 3-—400
end bei den wilden Anlagen D. T

te haben,

hre ertra zder nöthigen e t an leichten

Es Cacaoa Gärten oder Haciendas genannt,mit ne e e end Bäumen.
e vie ittlich 500 Kilo Cacao

bohnen ich, die en einen Werth von 500—600 Mark,

einen doppelten repräſentiren. Eine Million Bäume
önnen im Jahre eine halbe Million Einnahme bringen.
a hr lohnend iſt alſo der Bau des Cacaobaumes, a auch ſehr mühſelig, denn der Baum hat eine Un

e von Feinden. Zuerſt die Sonne ſeiner Heimath ſelbſt.
Ohne Schatten kann kein Cacaobaum gedeihen, und daher iſt
es die erſte Sorge des Pflanzers, zugleich mit dem Cacao
baum Frnn zu ziehen, entweder permanente, wie ver
ſchiedene Leguminoſen, r ſolche, die nur drei bis vier Jahre
Schatten ſpenden, wie die Bananen. Gut geſchützt und gepflegt, erreicht der Gehen eine Höhe von 7 bis 12 Metern.

Der zweite Feind iſt die Fruchtbarkeit des Landes, dieUnkraut und Schlingpfla von einer Größe und in einer
Menge hervorbringt, die jeden Fremden mit Staunen erfüllenmüſſen. Am gefä rlichſten ſind die Schlingpfla die mit
einem mächtigen, ſäbelartigen Meſſer abgemäht u dann noch
mals beſonders vernichtet werden. Geſchieht das letztere bei
manchen Arten nicht, ſo wird durch das Abmähen das Uebel
3 ſchlimmer, als es war, indem die abgeſchnittenen Theile

W gen und durch dieſe neue Lebensfähigkeit ere Mooſe die ſonſt in der Natur ſo mancher

n r ſind dem Cacaobaum gefährlich.
t nämlich die merkwürdige Eigenſchaft, daßr e Winchen blos an den r e en erſcheinen,

er auch unmittelbar aus des Stammes
ervorwachſen es liegt auf der daß eine Moos
chicht auf Stamm oder Aſt der Blüthenbildung nur hinder
ich ſein kann. Mit größter Sorgfalt müſſen da Stämme
von Zeit zu Zeit gereinigt werden. r nd ferner dem
den die mächtigen Schmarotzerpflanzen, beſond ers die Loraneen, bekannt unter dem Namen Miſtel r Riemenblumen
r Es giebt deren in den Tropenländern etwa 500 Arten,

alle prachtvoll gefärbte Blüthen haben und die fo
ein i r Schmuck der von ihnen bewohntenJe ſind limme Feinde ſind ferner die Baumwürger

er San Pflanzen, die mit langen, dünnen
Aeſten an den Bäumen r und dieſelben oft ſo feſt
umwinden, daß ſie erſticken und abſterben.

Der dritte und letzte Hauptfeind der Cacaofrucht iſt dieThierwelt. Papageien, Aen telratten ichhörnchen



ützungswohnſitz- Novelle an den Reichstag
ngte; wie lang

ſchleicht der Anlauf
Und gerade die Reform
tigſten und nothwendigſten Mittel,

elfen. Auch der Vorſch
mmt von den „Agrariern“; leider iſt darüber in jüngſter
e gehört worden, und die ſehr wichtigen
imetalliſtiſchen Anregungen begegnen

t chließlich iſt aber auch darauf
die im preußiſchen Landtage zu erwartenden

Organiſation
Kammern un
wohl auch erſt nach jahrelangen
geleitet werden wir

ſam und anſcheinend nicht gerade ſehr e
u einer Börſenreform d
es Terminhandels iſt eins der wich

hſchaft aufum der Landwirt

lag, Kornſilos
eit nicht m

nzuweiſen, da

der Land wirthſchaft inSchaffung eines Agrarre
nterſuchungen“ in die Wege

nregungen von Seiten d
„Agrarier“ beruhen. Eine Initiative der Regierung hat ſich
auf dieſem Gebiete noch nicht bemerkbar gemacht.

er Abgeordneten. Der Nachtragseriſche Kammer d
nehmigt und die Beilitäretat pro 1892/93 wurde

des r pro ſzierſtand gegen die Angriffe von
kratiſcher Seite energiſch in Schutz. Abg. S

e enſtonirung noch rüſtiger
Liſten der als ſozialiſtiſch verdächtigen Rekrüten. Redner verlangt
die Abſchaffung dieſer Liſten und beſchwert ſich alsdann darüber,

n der katholiſchen Studentenverbindungen von der
ſſen ſeien, ſobald ſie das
erklärte hierauf die Pen

Avancement übergangenen Offiziere ſei wegen Auf
rechthaltung der Autorität unvermeidlich,

fiziers beim Avancement erſchüttere deſſen Autorität gegenüber den
annſchaften daher kämen die vielen

ging der Miniſter auf das Duellweſen näher ein, wobei er betonte,
daß unter den heutigen ſozialen
zuſchaffen ſei, die Abnahme des Verkehrs des Offizierſtandes mit den

ründung von Offizierkaſinos ſei keineswegs

beſprach die P iere und die ſchwarzen

Beförderung zu Reſerveoffizieren aus
Duell verweigern. Kriegsminiſter v.
ſionirung der im

die Uebergehun

enſionirungen.

erhältniſſen das Duell nicht ab

Civilſtänden infolge
nachzuweiſen.

Ueber den Er der Arbeiten an dem Unglücksbrunnen
in Schneidemühl i em „RA“ zufolge dem OberBerg
hauptmann Freund von dem Vorſitzenden der Baudeputation

olgendes Schreiben zugegangen:
l. 28 November.

ich mir den kurzen Bericht zu erſtatte
von nicht ganz 1,5 w über dem
Brunnenloches ganz verſiegten. Es ſoll jedoch mit der Höherführung
des Kegels, zunächſt in dem Umfange des alten Loches (7 w), weiter
fortgefahren und dann die Situation beobachtet werden.
wird in der Nähe der Verwendungsſtelle ſtets bereit gehalten werden.
In dem Sommerfeldſchen Keller, der dem Hellwigſchen für den

Mauerbruch anordneten an der
anderen Straßenſeite gegenüberliegt und von dem Brunnenloche etwa
10 m entfernt iſt, ſtand heute etwa 30“ Waſſer. Wir haben das

e anzen Höpe genau meſſen laſſen, damit, wenn es
morgen geſtiegen ſein ſollte, auch dieſer Keller zugeſchüttet werden

Vorläufig vermuthe ich, daß es ſchon vorhanden ge
egenwetter in den

ericht wird des

des Magiſtrats

„Schneidemü lgeboren erlaubedaß ſchon nach Aufſchüttung
errain die Quellen des alten

ie die Zuſchüttung und den

Waſſer in ſeiner

ſoll oder kann.
weſenes Grundwaſſer iſt, das ſich durch
letzten Tagen um einige Zoll vermehrt hat. M
halb morgen darüber weiteren Aufſchluß und hoffentlich einen
guten geben können. Hochachtungsvoll Ra dem ach

Der Erfolg der Arbeiten iſt hiernach als ein vollkommener
aſſers in dem Keller des

Sommerfeldſchen Hauſes iſt keine Bedeutung beizulegen. Sollte
es auch Drängwaſſer aus dem Brunnenloch ſein, ſo wird es

uſchüttung beſeitigt werden.

Zeitungsſchau.
Jn der Correſpondenz des Bundes der Lanv-

wirthe“ leſen wir:
„Welche Machinationen gegen den Bund der Landwirthe von

ſolchen, denen er wegen ſeiner zielbewußten Haltung zum Beſten der
zum Zwecke ſeiner

erk geſetzt werden, davon liefert eine Leiſtung der
„Allgemeinen Reichskorreſpondenz“ ein köſtliches Beiſpiel welche

erlin, 25. Novbr. A. R. C. Wie
uns mitgetheilt wird, ſoll in der repräſentativen und beſonders in
der geſchäftlichen Leitung des Bundes der Landwirthe eine Aenderung

Man hofft, daß durch einen P
vieles beſeitigt wird, was jetzt die Erreichung der Ziele des Bundes

Die Nachricht der Allgemeinen Reichskorreſpondenz“ iſt natürlich
in jedem Wort eine dreiſte Erfindung.“

Zu der heute früh von uns mitgetheilten Thatſache, daß
wieder einmal der „Vorwärts“ durch Vertrauensbruch in den
Beſitz amtlicher Schriftſtücke gelangt iſt, bemerkt die „Konſer-
vative Korreſpondenz“:

Man wird es im Lande dem Herrn Miniſter Dank wiſſen, daß
er ſich bemüht zeigt insbeſondere das Vordringen der Sozialdemo
kratie auf dem flachen Lande zu erſchweren.
in dem Aktenſtücke: „Mit den ſtaatlichen Machtmitteln allein
Anwendung überdies vielfach
Sozialdemokratie mit Erfolg nicht
pfiehlt dazu „das Zuſamenwirken und die andauernde planmäße Thätig
keit der Wohlgeſinnten aus allen Kreiſen der Bevölkerung.“ Vollkommen
einverſtanden! Da aber die bürgerliche Demokratie, ſchon bei den Wahlen
und noch unverhüllter bei den letzten Reichstag
daß ſie mit der Sozialdemokratie Hand in Hand arbeitet, ſo iſt eine

der letzteren nur möglich, wenn der Freiſinn
wird wie die Sozialdemokratie ſelbſt.

iſt es um die beiden Schweſterparteien mit Erfolg
nothwendig, das religiöſe und das Rechtsgefühl der

em Auftreten des

LandwirthſchaftT Magen liegtSchädigung ins

folgende wilde Ente
„Bund der Landwirthe.

vorgenommen werden. erſonenwechſel

Mit Recht heißt es aber

lich beſchränkt iſt, läßt
Der Miniſter em-

Sdebatten gezeigt hat,

wirkſame Bekämpfun
ebenſo ſcharf bekämp

1 bekämpfen,
evölkerung zu

ſind große Liebhaber der Frucht und vertilgen manchmal un
geheure Mengen derſelben. ßDie Haupterntezeit fällt in die Monate Juli, Auguſt und
September, doch erntet man auch
ganze Jahr hindurch. Aus dem

eine große Pflanzung auch ihre großen
e vor allen Dingen einer großen A

ihre Pflicht erfüllen.
rbeiter in drei Klaſſen getheilt, in die

Taumbadores, die Fäller, die Recogedores, die Sammler und
die Sacadores, die Aufſchneider.

Fäller ſchneiden mit e
befindlichen Meſſer die F

anderen Zeiten, faſt das
ſagten erhellt zur Genüge,

von Arbeitern

bedarf, die uf bedeutendenPflanzungen ſind

inem an einer langen Stange
rüchte von den Bäumen, welche dann

von den Sammlern aufgeleſen und verladen werden.
hneider trennen die Cacaobohnen von den Hülſen und ſorgen
ann für deren weitere er

Die Geſammtproduktion der Welt an Cacaobohnen beträgt
illionen Kilo, von denen Ecuador allein ein

ind bekannt unter dem Namen
enſtadt Ecuadors.
e CaracasBohnen, die

einerem Aroma find, benannt nach
auptſtadt der Republik Venezuela in Südamerika.

echteſte Sorte kommt von der weſtindiſchen Jnſel Trinidad.
et, dann durch eine

t durch eine Einrichtung

Die Bohnen
benannt nach der HaaquilCacao,

ehen nur d„An Güte über ihnen
weniger dunkel und von

werden die Bohnen
alze zerkleinert, wobei zu gleicher

ſtärken, alſo den konſervativen Anxegungen auf dieſem Gebiete willi

er und r als bisher Folge zu S Die Vchlechterung der materiellen Verhältniſſe auf dem Lande u
Kreiſen des gewerblichen Mittelſtandes endlich und der immer mehr
überhand nehmende Zweifel jener Kreiſe darüber, ob die Regierung
auch wirklich Ernſt zu machen benreptige um den nothwendigen
Wandel zu ſchaffen, t für die ſozialdemokratiſche Propaganda leider
nur günſtig. Hier alſo gilt es ebenfalls, der Agitation der deſtruk
tiven Elemente den „Wind aus den Segeln zu nehmen.“

Und die „Nationalzeitung“ führt aus:
Die Veröffentlichung pite vertraulichen Erlaſſes in dem ſozial

demokratiſchen Centralorgan iſt wieder ein charakteriſtiſches Anzeichen
dafür, daß die Sozialdemokratie ergebene Anhänger im Perſonal
der verſchiedenſten Behörden hat; mit der wiederholt bei der Ver
öffentlichung entwendeter amtlicher in der ſozialdemo
kratiſchen Preſſe angewandten Ausrede, daß der Adreſſat, bezw. einer
der Adreſſaten, ſie verloren und ein Sozialdemokrat ſie gefunden
habe, wird man hoffentlich nicht abermals kommen.

dem Schriftſtück ſteht durchaus nichts, was dasLicht der Oeffentlichkeit zu ſcheuen hätte; man kann e
darin gegebenen Weiſungen nur wen Aber es iſt erſfaun
lich, daß bei ſo zutreffender uffaſſung von den anzu
wendenden Mitteln der Abwehr r raſch Agitationen
eitens der rer doch poſitive Anordnungen ergehen welcheaſſer auf die Mühle dieſer Agitationen führen müſſen. Mit Recht

wird in dem miniſteriellen Erlaß geſagt, daß ſie insbeſondere die
kleineren Grundbeſitzer, Handwerker und Gewerbtreibenden zu um
garnen ſuchen. Nach unſerer Meinung nun wirkt eine Maßregel wie
das Verbot des Offenhaltens der Verkaufslokale an den letzten Sonn
tagen vor Weihnachten und Neujahr bis zum Abend auf viele
Tauſende von Handwerkern und anderen kleinen Gewerbetreibenden

ſo erbitternd, daß die J es ſich gar nicht beſſer
wünſchen kann. Dieſe eine Maßnahme die in Berlin bekanntlich
gegen die Abſicht des s von den r angeordnet worden dürfte mehr ſchaden, als alle amtlichen Ein
arg nten behufs der Bekämpfung der Sozialdemokratie nützen

nnen.
Nicht unmittelbar, aber darum nicht weniger würde es der

Sozialdemokratie zu ſtatten kommen, wenn die Staalsbehörden weiter
in der bis jetzt den kirchlichen Behörden gegenüber e
Schwäche verharrten betreffs der geſtern von uns erörterten An

elegenheit des Fortbildungsunterrichts am Sonntag-Vormittag.
Venn es irgend ein eingreifendes Mittel gegen die Sozialdemokratie

giebt, ſo liegt es darin, durch die Steigerüng der allgemeinen und
der techniſchen Vorbildung der künftigen ſelbſtſtändigen kleinen Ge
werbtreibenden dieſe für den Kampf um die Exiſtenz möglichſt aus
reichend zu waffnen. Alle zu einem Urtheil hierüber Be
rufenen nun ſind einig darin, daß der Fortbildungs Unter
richt das wichtigſte Mittel dazu iſt, und daß er wirkſam
nur am Sonntag-Vormittag ertheilt werden kann. Kirchliche
Behörden aber verweigern diejenige Mitwirkung, von welcher
höchſt bedauerlicher Weiſe die Gewerbeordnungs Novelle die Mög
lichkeit ſolchen Unterrichts abhängig gemacht hat. Es iſt ſchwer zu
glauben, daß nachdrückliche Vorſtellungen Seitens der Regierung bei
den evangeliſchen Kirchenbehörden in einer derartigen Angelegenheit
nicht zum Ziele führen ſollten. Etwaiger unüberwidlicher Hartnäckig
keit gegenüber beſitzt ſie ein vermuthlich durchgreifendes Mittel in
der Einbringung einer Vorlage beim Reichstag, wodurch die Ab-
eng jener Beſtimmung der Gewerbeordnungs-Novelle beantragt
würde.

Wir haben zwei Fragen erwähnt, welche gerade in der aller
letzten Zeit die öffentliche Erörterung beſchäf gt haben und deren
amtliche Behandlung offenbar Angeſichts eines Erlaſſes wie der obige
das Urtheil herausfordert, daß die Pferde zugleich vor und hinter
den Wagen und zwar die ſtärkeren hinter ihn geſpannt werden.

Der „Berl. Lokal-An z.“ ſchreibt
yuUnſer Handelsredakteur Herr Karl Müßkat hat vor ern in

einer an den Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Dr. Graf von
PoſadowskyWehner, ſowie gleichzeitig an den Finanz Miniſter
Hr. Miquel abgeſandten Eingabe die Einbringung einer Reichs
Lotterie GewinnSteuer in Vorſchlag gebracht. Die Steuer ſoll drei
Prozent der Baargewinne in allen deutſchen Lotterien betragen. Der
Ertrag iſt auf rund 4600000 c jährlich veranſchlagt. Die Steuer
ſoll den Zweck haben, die Mittel zum Erſatz oder zur Ermäßigung
anderer, von der Regierung vorgeſchlagener Steuern zu beſchaffen.
Auf Grund dieſes Vorſchlages iſt Herr Mußkat heute vom Staats
ſekretär des Reichsſchatzamtes in Audienz empfangen worden, um zu
dem eingereichten Steuerplane die mündlichen Erläuterungen zu

eben. Der Reichsſchatzſekretär folgte während der dreiviertelſtündigenWrierredung mit Intereſſe den Mittheilungen des Herrn Mußkat und

behielt ſich vor, über die Ausführbarkeit des Vorſchlages nähere Er
hebungen anſtellen zkü laſſen.“

Der Konſtantinopeler Korreſpondenk der „Kölniſchen Zei-
tung“ bezeichnet die Meldung über die Errichtung einer ruſſi
ſchen Flottenſtation im Mittelmeer als eine franzöſiſche
Erfindung, welcher Rußland fern ſtehe. »Erſte diplomatiſche Perſön
lichkeiten in der Türkei beſtätigen, daß Rußland an die Pforte kein
Anſinnen um Ueberlaſſung einer Jnſel oder einer Kohlenſtation ge
ſtellt habe und auch nicht ſtellen werde. Die ruſſiſche Politik ſei
frei von jenem die franzöſiſche charakteriſtrenden Uebereifer,
namentlich halte der ruſſiſche Botſchafter Nelidow ſich von Auf-
werfung ſolcher Fragen fern, auf deren Löſung er im ruſſiſchen Sinne
nicht mit Beſtimmtheit rechnen könne. Nelidow kenne die Stimmung
des Sultans zu genau, um nicht zu wiſſen, daß dieſer nimmermehr
das Anliegen Rußlands erfülle, nachdem ein ähnliches von den
Mächten zweiten oder dritten Ranges zurückgewieſen worden ſei.
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Die Aufrechterhaltung der Machtſtellung
Großbritanniens zur See

iſt der leitende Gedanke, der ſich jetzt wie ein rother Faden
durch alle publiziſtiſchen und parlamentariſchen Erörterungen

Tagesfragen jenſeits des Kanals zieht. Bei der
ielſeitigkeit und Reichhaltigkeit des Stoffes fehlt es den Er

örterern deſſelben nicht an Abwechslung, und es gibt kaum ein

-,„J„
die leichten Schalen fortgeblaſen werden. Hierauf werden die
zerkleinerten und gereinigten Bohnen unter erhitzten Steinen
ein oder zweimal gemahlen, und die Cacaomaſſe iſt fertig.

Beim Ausgießen der Cacaomaſſe iſt darauf zu achten, daß
die Maſſe nicht zu warm ſ. da ſich ſonſt ein Theil des Oeles
ausſcheidet, wodurch die Tafeln ein fleckiges und graues An
ſehen erhalten, was den Kenner zwar nicht irre führt, den Laien
aber e abſchreckt.

Je fettreicher die Cacaomaſſe, deſto mehr Zucker kann ſie
l und hierin wird noch viel geſündigt, indem man
der Maſſe noch Cacaoöl, leider manchmal auch anderes, zuſetzt,
um recht viel Zucker darunter zu miſchen. Die Preiſe für
ſüße Chokolade ſind daher auch ſehr verſchieden, von einer
Mark bis zu fünf Mark, der Mitteiweg iſt auch hier der beſte.
Für eine Mark kann man nichts Gutes liefern, während es
unklar iſt, wie der Preis von fünf Mark berechtigt ſein ſoll,
denn ein Pfund feinſte Cacaomaſſe t den Fabrikanten
öchſtens a Mark, der beſte Zucker höchſtens 50 Fpig o
fund. Ein Pfund Cacaomaſſe und ein Pfund Zucker geben

eine ſehr r hocolade. ſo für 2 Mark 50 Pfg. erhält
der Fabrikant zwei Pfund feinſte ſüße Chocolade, macht für
ein Pfund 1 Mk. 25 pfg. Ein Verdienſt von mehr als drei
Mark an einem Pfund iſt doch zu viel. Die Gewürze, die
man der ſten ocolade lage fallen, was den Preis an
e nicht ſo ſehr ins cht, und wäre es ſelbſt die beſte

anille.
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Thatſachen beruhen ſollte, ſei gegen England in erſter Reihe
u W auf Anſtiften Rußlands, das Anſtand an

er maritimen Macht des Jnſellandes nimmt. Es wäre aber
unter allen Umſtänden für die e Regierung an der Zeit,
ß auf eine oder die andere Weiſe ebenfalls Verbündete zu
ichern, um den Gefahren vorzubeugen, die ſeine Jſolirung

und vermeintliche Machtloſigkeit heraufbeſchwören.“

Ueber die Währungsfrage und die deutſche
Landwirthſchaft

hielt im landwirthſchaftlichen Kreisverein zu Erfurt
am Abend des 28. Nov. der bekannte Parlamentarier und Bime
talliſt Dr. Arend aus Berlin einen höchſt intereſſanten Vortrag.
Die Verſammlung wurde vom Landrath Herrn v. Müffling geleitet.
Dr. Arend ſagte in der Einleitung zu ſeiner Rede, man werfe der
Landwirthſchaft und beſonders den landwirthſchaftlichen Vereinen vor,
daß ſie f5 auf ein politiſches Gebiet begeben hätten, wozu ſie nicht
berechtigt ſeien; aber die Währungsfrage ſei keine politiſche Frage
und wenn ſie von den Gegnern dazu l ne wurde, ſo ſei das
zu bedauern. Im Uebrigen trage die Währungsfrage in keiner Weiſe
ein politiſches Gewand und in anderen Staaten wiſſe man nichts
davon, daß die Goldwährung eine liberale Errungenſchaft ſei. So
dann beſprach der Redner die Gntwi gehn des modernen Münz-
hen s auf die heutige Zeit in welcher verſchiedene Münz-
fyſteme, die Doppelwährung ſowie die Goldwährung, exiſtirten. So
lange die Staaten die auf dem franzöſiſchen Syſtem von 1803
ruhende an wahr hatten, kannte man keine Schwankungen
des Goldwerthes, man bekam an den franzöſiſchen Münzſtätten für
ein Kilo Silber 200 Fres., für ein Kilo Gold 3100
alſo 15/ mal ſo viel als für das gleiche Quantum
ſätze ſeien damals für die ganze Welt gültig geweſen, und er Redner, wünſche
daß Herr Bamberger ein Prophet bleiben möge, als er vor einiger Zeit
erklärte, daß, wenn fortgeſetzte Störungen des Geldmarktes eintreten
würden, man immer wieder zum Bimetallismus zurückgehen würde.
Als in den 50er Jahren die Goldproduktion ſich hob, trat anderer
ſeits ein großer Sil rmangel ein, hervorgerufen durch den Abfluß
des Silbers nach Indien und den Vereinigten Staaten. Man nahm
damals an, daß das Gold eine große Werthbeſtändigkeit beſitze und
1871 trat im einigen Deutſchen Reiche an die Stelle der ſeitherigen
traurigen Mü die in der Kleinſtaaterei ihre Wurzel
ha das einheitliche Münzſyſtem. Die durch dasſelbe geſchaffenen

innehmlichkeiten ſeien heute volksthümlich geworden und man
fürchte eine Zerſtörung dieſer ſchönen Zuſtände durch die Doppel
währung; allerdings mit Unrecht. Ein hervorragender engliſcher Par
lamentarier, Lord Balfour, habe es als eine Barbarei bezeichnet, daß
das Geld eines Landes in dem anderen nicht zu verwerthen ſei;
trotzdem ſei der Verſuch, die Goldwährung zu dem einheitlichen
Münzſyſtem aller Staaten zu machen, vollſtändig geſcheitert. Der
engliſche Kanzler Goſchen habe erſt unlängſt erklärt, wollte man die
Goldwährung weiter ausbreiten, ſo würde eine Wirthſchaftskriſis ein
treten, wie die Welt eine ſolche noch nicht geſehen. Man ſtelle die
Währungsfrage nur als eine ſpezifiſch agrariſche Erfindung hin dem
müſſe man entgegnen, daß die Induſtrie an der Regulirung des
Münzſyſtems und der Valuta ganz daſſelbe Intereſſe habe wie die
Landwirthſchaft. Redner wünſcht nur, daß beide Klaſſen unſeres
Wirthſchaftsſyſtems fortan Schulter an Schulter vorgehen möchten.

m Uebrigen ſei gar nicht genug Gold da, um den Bedarf zu decken.
e Decke reiche für Keinen aus. Der Geologe Prof. Sueß in Wien

habe nachgewieſen daß faſt alles Gold, was in der Erde vorhanden
ſei, bereits unter den Menſchen 63 befinde und daß die goldhaltigen
Gebiete der Erde, bezw. der Goldbergbau in der Decadenz ſtehe.
Dieſe Vorherſagungen des Wiener Profeſſors ſeien pünktlich einge
troffen, denn in Amerika ſei nur noch eine Nachleſe vorhanden,
während die Goldgebiete Sibiriens immer weiter nach Oſten vor
rückten und in kurzer Zeit am Meer Halt machen müßten. Die. Nach
richten über die Goldminen Südafrikas feien nur mit Vorſicht aufzunehmen,
weil ſie zumeiſt zum Zwecke des Herein des in die Welt geſetzt
würden. Jetzt habe man endlich ſeitens unſerer Jrgiering einen
Sachverſtändigen in jene Gebiete geſandt, um eine authentiſche
Schilderung die dortigen Verhältniſſe zu erlangen. Der Bedarf an
Gold werde ja auch durth außermonitäre Zwecke beeinflußt, eine Un-
maſſe von Gold werde heute zu Schmuckſachen verwendet und alles
Gold, das für Vergoldungszwecke herangezogen werde, ſei überhaupt
verloren. Der Werth des Goldes ſei geſunken, aber dadurch ſeien
anderſeits die Abgaben des Grundbeſitzers geſtiegen, der heute den
Ertrag ſeines Beſitzthums oft zu drei Viertel zur Verzinſung der
Hypotheken und für die Steuern aufwenden müſſe, früher zu
gleichem Zwecke die Hälfte des Ertrages ausgereicht. Kein NationalOeko
nom und auch Profeſſor Conrad in Halle nicht, beſtreite heute mehr das
Vertheuern des Goldes und dieſe Vertheuerung. müſſe
die ernſteſten Konſequenzen beſonders für die produziren-
den Klaſſen, die Landwirthſchaft und die Jnduſtrie, herbeiführen.
Die ache ſei viel zu ernſt, als daß man ſie im Sinne des
Abg. Rickert behandeln könne, welcher die Behauptung aufgeſtellt
habe, die Grundbeſitzer wollten nur deshalb die Goldwährung, um
für ihre Hypotheken durch die Silberzahlung einen 25/ tigen Verdienſt e Wer habe denn, fragt fie Redner, die Grund
befitzer geſchützt, als ſie ihre Hypotheken in Gold aufnehmen mußten
Hätte man die Doppelwährung beibehalten, ſo wäre die Entwerthung
des Silbers nicht eingetreten. e deutſchen Bimetalliſten wollten ja die
Doppelwährung nicht für das Deutſche Reich allein, ſondern nur
ür den Fall des Anſchluſſes aller anderen europäiſchen Staaten mit
usnahme etwa Englands das übrigens durch die Währungs

kalamität in ſeinen indiſchen Beſitzungen von ſelbſt der Doppel
währung ſich ſicher zuwenden werde, ſobald die Torys wiedermit dem kenntnißreichen Bimetalliſten Balfour an der Spitze zur Herr
ſchaft gelangen würden. Durch die gegenwärtige, durch die Gold
währung herbeigeführte Entwerthung des Silbers erleide auch das
deutſche Nationalvermögen eine bedeutende Einbuße. Die Sache, d. h.
der Goldmangel, habe auch ſeine politiſche Bedeütung, denn Frankreich un
Rußland zuſammen beſäßen mehr Geld als der Dreibund, und das könne
im Kriegsfalle von ſchwer wiegender Bedeutung ſein. Die Land
wirthſchaft müſſe deshalb mit Nachdruck die Forderung ſtellen, daß
wenigſtens auf dieſem Gebiete ihre Wünſche berückſichtigt würden und
die oppelwährung wieder n werde. Auch die Handelsver
träge ſeien lediglich durch die Währungsfrage ſo ungünſtig für
Deutſchland geworden, und nur von einer Münzreform ſei eine Ge
ſundung der gegenwärtigen ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe
zu erwarten. Auf eine Anfrage aus der Verſammlung erklärte
Herr Arend, daß auch die Arbeiter, wie ihre engliſchen und amerika
niſchen Kollegen, Bimetalliſten werden würden, wenn ſie nicht von
der Sozialdemokratie, welche die durch die Goldwährung geſchaffene
ungünſtige wirthſchaftliche Lage zur Erregung der Unzufriedenheit
brauche, in Unverſtande erhalten würden. Auch die Gehäſter
der kleinen Beamten könnten aufgebeſſert werden, wenn das Reich für
den theuren Goldeinkauf nicht ſo horrende Summen auszugeben
hätte. Der Bimetallismus ſteigere die Einnahmen des Reiches und
ermögliche einen Verbeſſerung der Beamtenbezüge. Die Verſamm
lung lohnte den Redner durch lebhaften Beifall.

ancs, für letzteres
ilber. Dieſe Grund

Theater und Muſik.
W G. Halle a. S,, 30 Nov. Stadttheater. Der

geſtrige Theaterabend brachte die erſte Aufführung des uns ſeit
ängerer Zeit in Ausſicht geſtellten Weihnachtsmärchens mit
Tanz und lebenden Bildern für große und kleine Kinder in 1 Akt von
Willy Hoffmannz Muſik von verſchiedenen Komponiſten.“
Wenn auch das Hoffmannſche ſog. Weihnachtsmärchen, gegen die
zlanzvollen Ausſtattungs, Zauber und Weihnachsmärchen, mit denen
wir in früheren Spielabſchnitten zur lieben Weihnachtszeit erfreut
wurden, bedeutend abfällt, ſo es doch noch allenfalls

leitung, in welcher Frl. Fanny Schneider als ein
reigendes, naive fröhliches iersbräutchen alle Herzen
für ſich einnahm, tritt die Weihnachtsfee (Frl. Wagney) auf die
Bühne, um uns ins Märchenland zu führen. Dies thut ſie, indem
ſie uns in kurzen, nicht immer ſchönen Verſen die Märchen von
Dornröschen, Hanſel und Gretel, Sneewittchen, Rothkäppchen und
Aſchenbrödel erzählt und zu e derſelben im m mehrere
lebende Bilder, im Ganzen 10, erſcheinen läßt. Die Bilder feſſelten
trotz ihrer großen Einfachheit außerordentlich, da ſie recht geſchmack
vo h waren den Schluß des gegen Stückes machte, zu
ſammenhangslos an die vorhergehenden angereiht, ein
großes lebendes Bild, „die heilige Nacht“ darſtellend, welches prächtig
gruppirt war und durch die Tannenbäume mit brennenden Weih
i ſowie den Geſang von „Stille Nacht, heilige Nacht“
das Publikum in eine andächtige Weihnachtsſtimmung verſetzte. Auch
zwei von Frau Direktor Rudolph arrangirte Balleks waren in das
Stück eingepflochten und wurden recht anſprechend ausgeführt, be
deutend zierlicher und hübſcher, als wie es nach den bisherigen meiſt

anz verfehlten Verſuchen unſeres diesmaligen Ballets, die Opernaufſhrnge durch ſeine Tänze zu verſchönen, erwartet hatten. Be

onders ſeien die Darbietungen unſerer Prima Ballerina Frl. A. Rei
mann lobend hervorgehoben. Das Weihnachtsmärchen wird bei
ſeinen Wiederholungen ſicherlich jedesmal eine große dankbare Kinder
ſchaar in unſerem Theater verſammeln. Den zweiten Theil des
Abends füllte eine reizende Aufführung von Kreuzers „Nachtiager
von Granada“ aus.

Dresden, 29. Nov. Der Komiker Löber, der ſeit 1873
hierſelbſt Hofſchauſpieler und auch Lehrer am Konſervatorium war,
iſt an einem unheilbaren Gemüthsleiden erkrankt.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Marburg. Jn der vorigen Woche brachten wir ebenſo wie

viele andere Blätter eine Notiz über die Errichtung eines Semi-nars für Ar iswiſſenkchaften. Wie die „Magd. Ztg.“
jetzt aus beſter Quelle erfährt, ſind alle dieſe Notizen mehr oder
weniger unrichtig, da ſich die Angelegenheit zur Zeit noch im Sta
dium der Berathung befindet.

München. Hierſelbſt ſtarb der Profeſſor an der hieſigen
techniſchen Hochſchule, Prof. Dr. Joh. Bauſchinger.

Gerichts Zeitung.
Dresden, 29. Nov. Ein internationaler Gauner iſt,

wie ſchon kurz gemeldet, dieſer Tage in Dresden zu 4 Jahren 8
Monaten Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden.
Der auch in Berlin wohlbekannte Allerweltsſchwindler und Hoch
ſtapler Gompertz, der in Paris als Sohn eines ehrſamen Hand
ſchuhmachers geboren wurde. gr London, Paris, St. Petersburg,
Teplitz, Dresden, Spandau, Berlin und anderen Orten gab ſich
der junge Gompertz als „Graf Gompertz de Guildharve“ aus, be
zeichnete ſich als Diplomat und Literat, der mit einem Großfürſten
von Rußland Beziehungen unterhalte, in Rußland große Güter und
in St. Petersburg einen Palaſt beſitze. Die Schwindeleien dieſes
gefährlichen Gauners ſind zahlreich. Sein dreiſteſter Streich war,
daß er einer ruſſiſchen Wittwe, die er auf der Reiſe
kennen lernte und die ſeine Geliebte wurde, eine in Spandau be
legene Villa im Werthe von 80 000 c. abſchwindelte. Jn Dresden
lebte er als „Graf“ großartig auf Pump, bis ihm der Boden zuheiß wurde. Er brannte dann nach Vordeaux durch, verfolgt von
der inzwiſchen ernüchterten ruſſiſchen Wittwe, von der die Hilfe fran
zöſiſcher Gerichte gegen Gompertz vergeblich angerufen wurde. Hier
durch ermuthigt, kehrte er nach Dresden zurück, um die Spandauer
Villa zu vermöbeln, wurde jedoch ſofort eingeſteckt.

Berlin, 29. Nov. Auf Anordnung des Kgl. Landgerichts I
ſind die Nummern 41 und 45 der Wochenſchrift „Die Zukunft“
vorgeſtern Abend konfiszirt worden. In jenen Nummern waren die
Artikel. „Das Caprivi Denkmial“ und „Die Bilanz des neuen
Courſes“ enthalten, die zu der Anklage gegen den Herxausgeber
a an arden wegen Beleidigung des Reichskanzlers ge

Jführt hatten.

StandezantzNahrihten von Hale

vom 29. November 1893.
Eheſchließnugen: Der Schloſſer Karl Beyer und Anna Stoye,

Sophienſtraße 22. Der Kutſcher Karl Mertens, Zwingerſtraße 29 und
Jda Wiedemann, Saalberg 2. Der. Konditor Paul Erler, Kl. Klaus-
ſtraße 6 und Eliſe Küſter, Wuchererſtraße 29.

Aufgeboten: Der Schloſſer Max Riederich, Dorotheenſtr. 16
und Emma Meßler, Ranniſcheſtraße 19. Der Arbeiter Andreas
Sieſeſpeck und Karoline Ernſt, Calbe. Der Techniker Franz Fleiſcher,
Halle und Meta Schwiecker, Wiehe. Der Tiſchler Hermann Tümmler,
Diemitz und Friederike Traue, Ahlsdorf.

Geboren: Dem Bierfahrer Otto Radecke eine Tochter, Marie
Amalie Minna, Schützengaſſe 12. Dem Fabrikarbeiter Franz Krämer
ein Sohn, Wilhelm Franz Karl, Zwingerſtraße 28. Dem Briefträger
Karl rig ein Sohn, Georg Michael Adolf, Streiberſtraße 29. Dem

7 er Wilhelm Stein eine Tochter, Martha Ella Lisbeth,
ophienſtraße 40. Dem Werkmeiſter Auguſt Schöne ein Sohn, Karl

Friedrich Kurt, Zwingerſtraße 8. Dem Bahnarbeiter Hermann Krebs
ein e Paul Hermann, Yorkſtraße 2. Dem Handarbeiter Hermann
Ta ein Sohn, Friedrich Hermann Freudenplan 3. Dem Re-
r Friedrich Schelenz eine Tochter, Luiſe Margarethe, Ranniſche
traße 4. 1 unehel. Sohn.

Geſtorben: Des Keſſelſchmiedes Wilhelm Höhne Tochter Luiſe,
1 Jahr, Zapfenſtraße 19. Des Handarbeiters Alwin Seidenſtücker
Sohn Albert, 1 Jahr, Weingärten 38. Des Bäckermeiſters Karl
Stock Ehefrau Wilhelmine geb. Michaelis, 47 Jahre, Klinik. Des

Bäckermeiſters Ernſt Schondorf T. Marg., 3 M., Hedwigſtr. 1. Des
Schmiedes Jan Obendorf Sohn todtgeb., Königſtraße 17. Des
Handelsmannes Auguſt Hintze Sohn Arthur, 7 Jahre, Merſeburger-
ſtraße 19. Der Schuhmacher Eduard Serfling 19 Jahre, Klinik. Des
Handarbeiters Hermann Jhme Sohn Herman 3 Jahre, Klinik. Des
verſtorb. Schloſſers Moritz Sarfert Sohn Paul, 5 Jahre, Klinik.
1 unehel. Sohn.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Kreiseingeſeſſenen werden hiermit auf die im Stück 46 des
Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Merſeburg unter Nr. 1472
erſchienene Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden
vom 2. d. M., betreffend die Ausreichung der Zinsſcheinreihe II zu
den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 49/0 Staats
anleihe von 1884 aufmerkſam gemacht. [5968

Halle a. S., den 23. November 1893.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

von Werder.
Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der S 49 und

50 des revidirten Statuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vor
Wahlen von Vertretern zur GeneralVerſ ammlung ge

achter Kaſſe für die Amtsbezirke Osmünde und Dieskau auf die
Wahlperiode 1894/96 werden die von den Kaſſenmitgliedern ge
wählten Wahlmänner zur Wahl zweier Vertreter

auf den 7. Dezember er., Vorm. 10 Uhr

im r h Gröbers,und die Arbeitgeber der Kaſſenmitglieder zur Wahl eines Vertreters
auf den 7. Dezember er., Vorm. 10 Uhr

enüfür recht beſcheidene Anſprüche, wenna t des der
kleinen Kinder und kann der le wohl ein fröhliches und genuß
reiches Stündchen verſchaffen. Nach einer gänzlich überflüſſigen Ein

Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der S 49 u. 50
des revidirten Statuis der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vor

S Wahlen von Vertretern zur GeneralVerſammlung ge
chter Kaſſe für die Wahlperiode 1894/96 werden die von den Kaſſen

mitgliedern des Amtsbezirks Brachwitz gewählten Wahlmänner
zur Wahl eines Vertreters

auf den II. Dezember d. J., Vorm. 9 Uhr
im Sehmiädit'ſchen Lokale zu Raunitz

und die Arbeitgeber der z der Amtsbezirke Brach
witz und Trotha r Wahl eines Vertreters

auf den II. Dezember d. J., Nachm. 2 Uhr
im Stemmler'ſchen Lokale zu Morl

hierdurch eingeladen.
Raunitz, den 29. November 1893.

Der Amts-Vorſteher.
t G. Wesehe.

[5964

Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der g8 49 und
50 des revidirten Statuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vor
geſchriebenen Wahlen von Vertretern zur General Verſammlung ge
dachter Kaſſe für die Amtsbezirke Brachſtedt und Niemberg auf
die Wahlperiode 1894/96 werden die von den Kaſſenmitgliedern ge
wählten Wahlmänner zur Wahl zweier Vertreter

auf Donnerstag, den 7. Dezember 1893, Nachm. 3 Uhr
im Gaſthofe des Herrn MenniecKe zu Brachstedt

W die Arbeitgeber der Kaſſenmitglieder zur Wahl eines Ver
eters
auf Donnerstag, den 7. Dezember 1893, Nachm. 4 Uhr

im Gaſthofe des Herrn MennicekKe zu Brachstedt
hierdurch eingeladen. [5972Brachſtedt, den 29. November 1893.

Der Amts-Vorſteher.
J. V. A. Meinhardt.

Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der s 49 und
50 des revidirten Statuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vor
geſchriebenen Wahlen von Vertretern zur GeneralVerſammlung ge
dachter Kaſſe für die Amtsbezirke Domnitz und Rothenburg auf
die Wahlperiode 1894 96 werden die von den Kaſſenmitgliedern ge
wählten Wahlmänner zur Wahl zweier Vertreter

auf den 9. Dezember, Vormittags 10 Uhr
im Homanm'ſchen Gaſthofe zn Garsena

und die Arbeitgeber der Kaſſenmitglieder zur Wahl eines Ver
treters

anf den 9. Dezember, Vormittags 11 Uhr
im Hormann'ſchen Gaſthofe zu Garsena

hierdurch eingeladen.
Rothenburg, den 29. November 1893.

Der Amts-Vorſteher.
Meyer.

[5971

Städtiſche Kommiſſionen.
Bankommiſſion.

Sitzung
am Freitag, den I. Dezember d. J., Nachm. 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer.
r

1. Bewilligung von Mitteln verſchiedenen Anlagen bei der
Reſtauration auf der Peißnitz. 2. Koſtenanſchlag für die Ausſtattung
des Hauptgeſchoſſes des Rathskellerbaues. 3. Erwerb von Land zur
Wörmlitzerſtraße. 4. Verkauf von Bauterrain auf dem öſtlichen Be
bauungsplan.

Petitions- Kommiſſion.Sitzung
am Sonnabend, den 2. Dezember d. J., Nachm. 5 Uhr

im Magiſtrats-Sitzungszimmer.

Tagesordnung: t1. Petition Auguſtin (2. Berathung). 2. Petition Lohauſen
(2. Berathung). 3. Petition Rein.
der Grünſtraße.

Dank! Für eine alte bedürftige Frau wurden im Opferbecken
der Ulrichskirche 50 4 und 50 4 und noch einmal 50 4 gefunden
und ſollen der Beſtimmung gemäß verwendet werden.

Wüächtler.

„1 A. 50 4 und 2 C. für ein krankes Kind“ habe ich im
Cymbel der Domkirche gefunden. Herzlichen Dank! Goebel.

3 A. für „kranke Kinder“ ſind im Kollektenbecken zu St. Marien
gefunden und ſollen dankbare Verwendung finden.

Archidiak. PCanne,

4. Petition von Anwohnern

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 1 Uhr entſchlief in Thonberg bei

Leipzig nach langen chweren Leiden ſanft und ſchmerzlos
unſer geliebter theurer Sohn Gatte, Vater, Bruder und

Schwager, der [5967Verlagsbuchhändler Bngelhardt Kühn
im 34. Lebensjahre. Um ſtilles Beileid bittet im Namen der
tieftrauernden Hinterbliebenen

Profeſſor Dr. Julius Kühn,
Geheim. Ober-Regier.Rath.

Halle a. S., den 30. November 1893.

Pläschdechken,

Spachtelgarclinen,

Stores

empfiehlt (5075

in grosser Auswahl
H. C. Weddy-Pöniche.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Berautwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaſten Friedr. Johannes Haun

r Politik Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und
gemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, ter uud

Mufſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktton von 59 Morgens bis 128), Mittags.
Außerdem Herr Dr. Gebensleben bis 2 Uhr, Herr Dr. Raché von 2 bis 4 Uhr,

ebendaſelbſt,

hierdurch eingeladen. 59648 Osmünde, den 29. November 1803.

Der Amtsvorfſteher.
Schöndrodt. Herr Dr. Ha un von 4 bis 6 Uhr Nachmittags.



Or, Steinstr. 16.

Café Bauer

gegenüber.

J.f. Schuſtz Halſeas
Tuckhandlung, verb. mit Anfertigung feiner Herren-Garderobe nach NMaass.

Tricotagen, Reisedecken, Reiseplaſds, Hohenzollern-äntel. Joppenm-Schlaſrocke und seidene Tücher stelle ich von heute ab wegen Aufgabe
Artikel zu ausser gewöhnlich billigen Preisen zum Ausverkauf.

Ein großer Poſten Ruckskin-Reste, Sür Anzüge, Paletots u. Beinkleider paſſend, ganz beſonders preiswerth.

Gr, Steinstr. 16.

(alé Bauer

m gegenüber.

ieser
[5974

Kaisersäle,
Heute, Donnerstag, Abends 8 Uhr

Großes Extra Konzert

der Kapelle des Kgl. Magd. Füſ.Rgts. R 36 s
Darin: Die neueſten Kompoſitionen

von Rich. FRülenberg, unter per-
ſönlicher Zeitung des Komponiſten.

Entree 50 Pfg. 0o. Wiegert.
Billets im Vorverkauf 3 Stück 1 Mk.

ſind in den Cigarrenhandlungen der Herren

Steinbrecher Jasper und Mädecke

zu haben. [5956
„Goldenes Schiffchen“.

Herm. Moller, [5869
Täglich friſche Plahlmuscheln,

Specialität inm:

Fabrikat J. Aßmann.

Fabrikat Schaffhauſen.

Beſonders empfehle meine

GllIashütter UVUhren,

Präcisions- Uhren,

W Reparatur-Werkstatt.

Otto Kummenr,
Ahrmacher,

Grosses Lager
aller Arten

T Taſchen-Uhren. D.

Poſtſtraße 9110.

Regulateure

Alle vorkommenden Reparatur
und gewiſſenhaft e

Hausuhren, Renaissance-,
Stand- u. Hängeuhren.

Weckeruhren u. Uhrketten.

„Tum Prälaten“.

Friſche Pfahlmuſcheln

wieder Dieſelbenaußer dem Hanuſ

BRöhm. Fasanenhähne, Reb-
hühner, franz. u. steyr. Pou-Iarden, ſette j. ausgez. Gänse,
Masen à 2 2,75 abgestreiſt,RehrückKen u. Kenien, Dam-
wildrücken u. -Keulen, Roth-
wiüldrücken u. -Kenlen, Wild-
braten 2 8 P. StükKke P. 60
Reh-, Dam- u. RothwildblIätter,

Kochfeiseh, à d. 35
lebende Karpfen etc.

Reiſche's Wilähandiung.

in den neueſten Muſtern,

Große Auswahl in

en werden

Walter Reichert“s
Weingrosshand lung

Martinsgasse 11 (Obere Leiprigerstrasse)
empfiehlt ihre eleganten

m Weinstuben.m Geöffnet bis 12 Uhr Nachts.

Fernsprecher 558. [5978

Düsseldorfer Punsch-Essenzen,Ananas-, Kalser-, Arao-, Rum-, Durgunäer- Roth-
wein-, Eräpeer- un Portwein ungoh

von J. A. Roeder, Fr. Nienhaus Nachf., J. Se—ler u. II. Stibbe,

e HEecht Schwed. Punsch
von J. Cederlunds Söhne,

echte in- und ausländische Liqueure,
Arac de Goa, Jamaica-Rum, Original Wilson-Rum,Cognac, Original Füllung von Jas Henessy, Flasche 10,00--25,00 C.

9 von Gve. Roy Cio, per P. 3,50 800 v
w von Riva Rubio Co. i. Jeroz, p. FI. 4,50

grüne FPomeranzen,
Bischofſfe, Cardinal u. Maitrank EssenZ,

Ananas u. PÜrsltche in Dosen und Gläsern,
BRowlenweine, dentsche Schaumweine, echte Champagner.

Gr. U r n Gebr. Torn. n er
Halle a. d. Saale, im November 1893.

n

n

P. P.
Einer sehr geehrten Rinwohnerschaft von Halle und Umgebung hierdurch

die ergobeno Mittheilung, dass von hoher königl. Regierung die Binrichtung einer
nennen Apotheke, an der Ecke des Steimvegs und der Lindenstrasse, am
Rannlsehen Platz, genehwigt und solche am heutigen Tage unter der Firma

Kronen Apothelce
eröffnet worden ist. [5945Dio vollstündig der Neuzeit entsprechend eingerichtete Kronen-ApotheKe
empfiehlt sich dem Wohlwollen des verehrten Publikums bestens und sichert eine
prompte, gewissenhbafte und solide Ausführung aller eingehenden Aufträge zu.

Sämmtliche in- und ausfändischen Specialjtäten ete. werden stets in bester
Zuboereitung vorräthig gehalten und diese, wie auch Droguen-, Arzneien und Medicamente
auf Wunseh in alle Stadttheile kostenlos versanät.

Mit ganz besonderer Hochachtung

2 h
C. Hanptmann,
Möbelfabrik mit Dampfbekrieh

Halle a. S., Kl. Ulrichſtr. 36

l n t
h

22

r den verantwortlich: Director Louis Lehmann. r der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.

StadtTheater.

Donnerstag, den 30. Novbr. 1893.
Die Ahrenshooper,

Hierauf:

Wer zuletzt Iacht.
Zum Schluß

Militärſfromm.

Freitag, den I. Dezemſer 1893.
74. r 57. Abonnemenks la

Farbe: weiß. Anfang 7 U
Die WalKüre.

ſter Tag aus der Trilogie
„Der Ring des Nibelungen“ in drei

Aufzügen von Richard Wagner.

Perſonen:
Siegmund R. Arnmbrecht.
Hunding b Gunther.otan H. Bachmann.Sieglinde E. Breuer.
Brünnhilde S Caligaghlö.g ricka 2 7 4 e g. RotheJerlinde, V eOrtlinde, R. Kinder.
Waltraute, L. Rüdinger.
Schwertleite, Walküren M. Rothe.
Helmwige, L. Nordeck.
Sigrune, M. Rohrmann.Grimgerde, 3 Mühldorfer.
Roßweiße, A. Liſſé.
Der 1. Akt ſpielt im Jnnern der Woh-
nung Hundings, der zweite im rnbirge der dritte an dem Gipfel des

Zrünnhildenſteins.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge je 10 Min.

Pauſe.

Ende nach 10 Uhr.
Krank: Friedrich Caliga.

Sonnabend, den 2. Dezember 1893.
75. Vorſtellg. 58. Abonn. Vorſtellg.

Farbe roth. Anfang 7!/, Uhr.
Faust.Tragödie in 5 Akten von W. v. Goethe.

Concordia- Theater.
Donnerstag, 30. November

W Der lebe Onkel.
Täglich Konzert und Geſangsvorträge.

Antiſemiten!
Der Vortrag am 1. Dezember wird

wegen Todesfall in der Familie des Re-ferenten bis auf Weiteres verſchoben.

Der Vorſtand [5957
des deutſch-ſozialen Vereins.

s

echt Fan de Quinine,
Bay Rum,Franzbranntweinmitu. ohneSalz.

Ran de Lys de Lohse8 zu billigſten Originalpreiſen bei

Gg. Deising, e

s Renelts Restaurant, Café, Wein- u. Austernhaus.
s Gr. Steinſtraße 43. Fernſprecher 741.

Elektr. Beleuchtung. Haus allerersten Ranges. CentralHeizung.
z Empfehle täglich friſche

Delicatessen der Sa

2

Helgotänder Hummern, alle

iſon, Diners von den ein2 fachſten bis zu den gewählteſten. Mache beſonders auf 2

S meinen vornehmen [5976 58 Wein- und Austern Salon in erster Etage
Z aufmerkſam; reservirte Zimmer für Famiſien ſind ſtets vorhanden.
J Austern werden außer dem Hauſe bis 12 Uhr A ver S
e abreicht. Halte mich bei Bedarf ergebenſt empfohlen.

Hochachtungsvoll Austern Renelt.
U Zugleich inhaber des Reichs Gräſſichen Kur-Eta-

a blissements in Bad Warmbrunn.

9 S
Malkasten Tuschkasten

Mal-Vtensilien Malvorlagen
Artikel 2um Bemalen eto.

o e 9J. Zoebiscſi, Gr. Steinstr. 8S2.
Specialität

Naether's Reform!Wintörgarton-klabſssement. ar s helorm
Hallle a. S. h Kinies urch SoibatäöſtwenAllabendliech i etvom 1. Dezember er. ab

xünstler Vorstellungen

Signora Giacinta delIa
Koccea,

Violinvirtuosin.

Geschwister Drobil,
Waldhorn- und Piston Virtuo-

sinnen.

Lipp und Litt,
Salonhumoristen und Duettisten.

Prof. ChamblIy,
Antispiritist und Llusionist mit

2 Damen. [5940
PIoner,

Tyroler Sänger Gesellschaft,
3 Damen und 4 Herren.

Entrée 50 Pſ.
Loge und Orchesterplatz

1 MavxkK.

Beginn s Uhr. W
Die Direction

Kinderetünle,

J. F. Iunker
Niederlage der

Naether'schen Vabrikate!
W Poststrasse 6.

Opel's Briefordner,
der praktiſchſte und billigſte Scrip
turenordner, hat mehrere Tauſend
Stück auf Lager Paul Vhrieht,

Baufadrik und Dampfſägewerk,
Mötzlicherweg 4. ([5810

Hallesche Puppenklinik.
Feinſtes Spriſeöl,

n Provenceröl vierge-
Da A, Geiſtſtraſe 15.

Größte e Puppenhandlung u.n. Rosinen u, Corinthen,
25, 30 L uHeringe nd er unr ne el.4087 r w 6096 e am Thurm.

A. Trautwein, Gr. Ulrichſtr. 31.
Mit 1 Beilage.
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Halle (Saale),

Deutſcher Reichstag.
Ein völlig verändertes Bild im Reichstage ſeit Beginn

dieſe Woche. Am Sonnabend noch „Beifall links“ und „leb
pa te Zuſtimmung bei den Sozialdemokraten“, wenn Vertreter
er Regierung das Wort ergriffen, von Montag ab das

Gegentheil. s Schulter an g e der Herren
Richter und Bebel mit den Herren Graf von Caprivi und
von Marſchall hat nicht lange angehalten. Jetzt gilt es näm
lich, aus der Bewilligung der Heeresverſtärkung einerſeits und
aus der Herabſetzung der Zölle andererſeits die naturgemäßen

en zu u und die unangenehme Sache überläßt
die Linke bekanntlich gern anderen Leuten.

Mit beachtenswerther Sicherheit legte, wie ſchon betont,
der neuernannte Schatzſekretär, Herr Graf von Poſadowsky,
die Finanzlage des Reichs dar. Die Leſer wiſſen, daß
dieſelbe nicht glänzend iſt; ſie wiſſen auch, daß un
Pinie Reichsfinanzen einen verhängnißvollen Einfluß anf die

udgets und die Steuerverhältniſſe der einzelnen Bundesſtaaten
ausüben. Die Herren Bebel und Richter wiſſen dies auch und trotz
dem nein deshalb ſtemmen ſie ſich mit Me und Einmuth
gegen die Kräftigung der Reichsfinanzen. Was die Herren
m Einzelnen an Einwendungen gegen die Reformpläne vor

iſt nur äußerer Zierrath, die Hauptſache iſt das
„Nein“.

In der geſtrigen Sitzung gedachte Herr von Levetzow
vor Eintritt in die Tagesordnung mit kurzen, aber herzlichen
Worten der gegen des Kaiſers Majeſtät und den Reichskanzler
Grafen von Caprivi von Orleans aus unternommenen Attentate.
Als er Gott dankte, daß dieſer Verſuch weitere Folgen r
Kaiſer und Reich nicht I erhoben ſich alle Mitglieder des
Larſes unter lebhaften Beifallsrufen nur die Sozialdemo

aten blieben ſitzen.

8. Sitzung vom 29. November, 1 Uhr.

Vor Eintritt in die Tagesordnung hält
Präſident von Levetzow folgende Anſprache: Meine Herren!

Das Haus war geſtern ſchmerzlich berührt und tief entrüſtet über die
Nachricht von dem Verſuch eines Attentats auf den Herrn Reichs
kanzler. Heute iſt die Kunde hinzugekommen, daß ein nämlicher ver
brecheriſcher Verſuch auf Se. Majeſtät den Kaiſer unternommen
wurde. Jch glaube, ich ſpreche in Jhrer aller Namen, wenn ich er
kläre, daß das Haus nicht nur dieſen Verſuch auf das Schmerzlichſte
bedauert, ſondern auch im allerhöchſten Maße darüber entrüſtet iſt,
und daß es Gott dafür dankt, daß dieſer Verſuch weitere üble Folgen
für Kaiſer und Reich nicht hat. (Beifall.)

Nach Annahme des ſchleunigen Antrags der Abgg. Auer und
Gen. wegen Aufhebung ſchwebender Strafverfahren gegen den Abg.
Bueb während der Dauer der Seſſion wird die erſte Leſung des
Etats t rAbg. ller (ntl.) tritt für möglichſte Sparſamkeit für Ein
ſchränkung der Aufnahme weiterer Reichsſchulden und Anbahnung
einer wirklichen Amortiſation ein. Den preußiſchen Finanzminiſter
hittet Redner, ſeinen on r en auf das nächſte Jahr zu ver
chieben und dieſe Seſſion des Reichstags nur mit der Deckung derusgaben für die Heeresverſtärkung zu Vefaſſen. Die vorgeſchlagenen

Deckungsmittel hätten eine Pale enge mehr oder minder ſchwerer
Bedenken gegen ſich. Eine Minderheit der Nationalliberalen lehne

rtei die Weinſteuer ab, wenn
es nicht gelingen ſollte, die vexatoriſ Kontrollbeſtimmungen bei
beiden zu beſeitigen und den beim Tabak mit Recht rchteten gro
ßen Konſumrückgang durch anderweitige Geſtaltung des Geſetzes zu
verhindern. In der nationalliberalen Partei halte man vielfach an
dere Steuern für werthvoller als die vorgeſchlagenen, ſo die Erb
ſchafts und die Wehrſteuer, rer Luxusſteuern nichts einbringen
und man zu Steuern, wie dem Fracht- und Quittungs-Stempel, erſtin Zeiten ſchümmſter Noth grecn ſollte.

Haußmann (ſüdd. Volkspartei) befpricht, an die Thronrede
anknüpfend, die internationalen Verhältniſſe und ſucht darzulegen,
daß die neue Militärvorlage indirekt ſchädigend auf den Dreibund,

iell auf Italien e habe, alſo eine ſtaatsmänniſche
t nicht geweſen ſei. In der Kolonialpolitik ſei eine Ernüchterung
etreten. Bei der Regierung fehle 477 Programm es machten
die größte Gegenſätze in der Kolonialverwaltung bemerkbar.

etreffs Verwaltung der Reichslande ſpreche er der Regierung
Anerkennung dafür aus, daß dieſelbe den Polizeipräſidenten

eichter entlaſſen und eine Amneſtie erlaſſen habe. Jndeß habe
ſaß-Lothringen überhaupt die Gleichberechtigung mit den anderen

deutſchen Staaten zu verlangen. Auch in Württemberg laſſe der
freudige Empfang des Kaiſers bei den Manövern nicht die Ausleg-
ung zu, daß damit die Zuſtimmung zu der Militärvorlage zum Aus
druck gekommen wäre. Ein dringendes Bedürfniß ſei die Militär
juſtizreform. Die vorgeſtrige Erwiderung des Herrn Kriegsminiſters
auf die Kritik des Herrn Bebel habe eben nicht ſehr vertrauensvoll
gewirkt. Bedauerlich ſei, daß noch keine offizielle Ankündigung von
einem Geſetzentwurf, betr. die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
erfolgt ſei. Die Steuergeſetze hält Redner nach dem bisherigen
Gange der Debatte für vollſtändig begraben. Was die geplante all
gemeine Reichsfinanzreform betreffe, ſo ſei der föderative Charakter,
welcher damit 43 lusdruck gebracht werde, voll anzuerkennen, aber
die gebotenen 40 Millionen ſeien lediglich ein Dangergeſchenk. Was
mit der einen Hand gegeben werde, werde mit der anderen
genommen.

Generallieut. v. Spitz erwidert namens des erkrankten Kriegs
miniſters auf eine Bemerkung des Vorredners: Der Abg. Bebel

be einen ſchweren Vorwurf gegen das Offizierskorps geſchleudert.
s deutſche Offizierskorps habe bereits vor einem anderen Kritiker

eſtanden, als vor einem Parteimann, vor der ſtrengen Kritik der
eſchichte, und es habe beſtanden. Wenn der Kriegsminiſter ſolche

ſchweren Angriffe auf das Offizierskorps hören müſſe, dann habe er
nur ſeiner Stellung entſprechend gehandelt, wenn er ſie auf das
Schärfſte zurückgewieſen habe. (Lebhafter Beifall rechts.)

Staatsſekr. Graf v. Poſad owsky weiſt den Vorwurf zurück, daß
die Regierung gegen ihre ausdrückliche Erklärung auf die Tabaks-

euer zurückgekommen ſei. Man habe ſie nur fallen laſſen, als nach
äglich die Koſten der Militärvorlage ſo redueirt wurden, daß man

en mit der dem Reichstag vorgelegten Bier-, Branntwein und
örſenſteuer auszukommen. Da jene Steuern nicht bewilligt ſeien, ſo

habe ſich die Situation weſentlich verändert.
Finanzminiſter Dr. Miquel führte aus, man habe in der

Debatte allerlei Projekte zur Deckung der Mehrkoſten gehört, aber
keines, das handgreiflich beſſer und durchführbarer werde, als die Vor
uge der Regierung. Herr Richter wolle ſogar lieber alles auf die

atrikularbeiträge nehmen, als auf die Reichsſteuerreform eingehen.
Damit würde er aber in den Einzellandtagen nicht durchdringen.
Bebels Vorſchlag der Einführung einer Reichseinkommenſteuer
e n und thatſächlich nicht durchführbar, eine Vermögensſteuer

eiche ſei unmöglich, weil fich in faſt allen deutſchen Staaten das
Realſteuerſyſtem entwickelt habe, und an eine Erbſchaftsſteuer ſei
praktiſch und ernſthaft gar nicht zu denken. Solche Steuerkombi-
nationen, wie ſie Bebel vorgetragen be ſeien nirgends auf der
Welt durchführbar. Anderwärts habe man viel mehr indirekte
Steuern als bei uns: in England verhielten ſie ſich zu den direkten
wie 80,75 19,65; bei uns nach Durchführung der Reform, ein
ſchließlich der indirekten Steuern in den Einzelſtaaten, wie 73 27.

1. Beilage zu Nr. 281 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Er bitte, ſich auf den praktiſchen Standpunkt der Regierung zu ſtellen.
Abg. v. Kardorff (frk.) erwidert dem Abg. Haußmann, die

finanzielle Verlegenheit, in der wir uns heute befänden, G nicht
durch die Militärvorlage, ſondern hauptſächlich durch die Handels
verträge hervorgerufen, die einen Ausfall von mindeſtens 36 Millionen
ur Folge hätten. Ohne dieſen Ausfall würde die Deckung für die

ilikärvorlage leicht zu finden ſein. Bebei habe geſchildert, wie
durch die Tabakſteuervorlage 60 000 Arbeiter brodlos werden müßten.
Das ſei gewiß eine Frage, die ernſt erwogen werden müſſe. Aber
die Herren ſollten nun auch gerecht ſein. enn die Tabakinduſtrie
ſich wehre, dann heiße das ein allgemeines vaterländiſches Jn
tereſſe. Aber wenn es die Landwirthſchaft thue, dann ſeien das
„egriſtiſche Sonderintereſſen.“ (Zuſtimmung rechts.) Redner wendet
ich nunmehr gegen eine offiziöſe Kundgebung in der „Nordd. Allg.

Ztg.“, die gegen den Bund der Landwirthe gerichtet iſt. Mit Rück
ſche auf Aeußerungen, die hier im Hauſe gefallen ſeien, ſei er von

denjenigen Mitgliedern des Bundes der Landwirthe, die ſeiner
n angehörten, beauftragt, folgende ſchriftlich formulirte Er
lärung abzugeben „Die Mitglieder der Reichspartei, welche demBunde der Landwirthe angehören, haben die Ueberzeugung, daß,

wenn auch der Bund der Landwirthe zur Zeit Maßnahmen der Re
ierung zum Gegenſtande einer Kritik zu machen ſich verpflichtetfühct, die Mitglieder des Bundes ihre Königstreue nicht

beſſer bethätigen können, als alle Bemühungen zu unter-
ſtützen, welche darauf gerichtet ſind, denjenigen Stand,
lebensfähig zu erhalten, welcher zu allen Zeiten die treueſte Stütze
der Monarchie geweſen iſt, und für alle Zeiten bleiben wird. (Bei-
fall rechts.) Es ſei der ehrverletzendſte, gehäſſigſte Vorwurf gegen
den Bund der Landwirthe von dem offiziöſen Blatt erhoben worden,
das dieſer egoiſtiſche Jntereſſen vor diejenigen des Vaterlandes ſtelle.
Es ſei niemals ein Vorwurf von gleicher Schwere vom Bunde der
Landwirthe gegen die Mitglieder der R n gerichtet worden.
Aber die Landwirthe verlangten die gleiche Rückſicht. (Beifall rechts.)
Die Agitation des Bundes ſei nothwendig, denn die Rechte müſſe
ſich der Schmerzen annehmen, die von einem großen Be der Bevölkerung vorgebrecht würden, ſonſt würden ſich andere Parteien an

ihre Stelle ſetzen. Es handele ſich um die Blülhe des Vaterlandes.
Die auf der Landwirthſchaft beruhe. Wenn bei den Landtagswahlen
in Preußen die freiſinnige Partei bis auf wenige Mitglieder ge
ſchwunden ſei, ſ We ſie das der Legende von der, Liebesgabe“zu verdanken.
(Beifall rechts. Widerſpr.links.) Redner befürwortet ſodann die von der Re

ierung vorgeſchlagene Steuerreform, wünſcht eine Abänderung der mili
äriſchen Dienſtpflicht der Volksſchullehrer, da das jetzige Verhältniß

z vielen Uneiträglichtetten führe und tritt für Sparſamkeit bei den
usgaben ein. Beifall rechts).

Abg. Rickert (frſ. Verein.) bezeichnet den Kampf der Konfer
vativen gegen das mobile Kapital als eine Vorfrucht des Antiſemitis-
mus, der den Konſervativen noch weitere Sitze rauben werde. Die
Steuerreform des Herrn Miquel habe keinen Nutzen. Von der
Regierung verſtehe er nicht, warum ſie ſo ſanft gegen die Agrarier
vorgehe. Und nun miſche ſich mit dieſer e auch noch die
antiſemitiſche, von der er glaube, daß der Reichskanzler ſie verabſcheue,
ſag erherug rechts) weil ſie gegen die chriſtlichen Grundſätze ver

oße
Abg. v. Kardorff (frk.) erwidert Rickert, er huldige derſelben

Anſicht, wie der Jsraelit Lasker, der geſagt habe: Nun haben wir
10 Jahre Geſetze gemacht zu Gunſten des mobilen Kapitals, jetzt
wollen wir auch für die Landwirthſchaft ſorgen. (Beifall rechts.)

Auf Anfrage des Abg. Grafen v. Hompeſch (Ctr.) erklärt
Präſident v. Levetzow, daß er den Jeſuiten Antrag des Centrums
gleich nach Erledigung des Etats auf die TagesOrdnung ſetzen

WeiterBerathung: Donnerstag 1 Uhr.

Schluß 5 Uhr.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Origipal Korreſfpondenzen i nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet

Querfurt, 29. November. Wie uns durch ein Privaltele
ramm mitgetheilt wird, ſind auf dem heutigen Kreistage zuProvingtalzLandkagsabgeordneten für den Kreis

Querfurt gewählt worden die Herren Landrath BötticherQuer-
furt, Rittergutsbeſitzer von Helldorf-Zingſt und Gutsbeſitzer
Hagenguth-Rothenſchirmbach.

S Querfurt, 29. Nov. Von Mitgliedern der konſervativen,
freikonſerwativen und nationalliberalen Parteien iſt vorgeſtern ein
Wahlverein für Luerfurt und Umgegend“ gebildet

worden. Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren Poſtdirektor
Major von Gumpert als Vorſitzender, Apotheker Neumann als deſſen
Steilvertreter, Archidiakonus Reumeiſter, Gutsbeſitzer Ed. Banſe
Nemsdorf als Beiſitzer und Rechnungsrath Haſelich als Rechnungs-
führer. Die Einzeichnung in die Liſte der Mitglieder war ſehr zahl
reich. Am Montag, den 4. Dezember wird Herr Superintendent
S die Weihe der renovirten hieſigen Grabkapelle
vollziehen.

B Eisleben. 29. November. Der Salzige See fiel in der
Berichtswoche um rund 19 em, alſo noch immer ziemlich ſtark. Für
die einzelnen Tage wurden folgende Abnahmen feſtgeſtellt 21. Nov.
9 mm, 22. 25 wm, 23. 30 mm, 24. 25 mm. 25. mm, 26. 15 mmw,

27. 22 mm und 28. 23 mw. Nachdem der Süße See am 21.
noch um 5 mm geſtiegen war, trat ein Stillſtand ein, der bis heute
noch fortdauert. Auch für den Salzigen See wird eine Still
ſtandsperiode oder wenigſtens ein langſameres Ablaufen nach dem
bedeutenden Sinken der letzten Wochen erwartet. Die Zuflüſſe
der Schächte der I. gewerkſchaftlichen Berginſpektion haben ſichim Laufe der Berichtswoche verringert, ſo vah die Waſſerhöhe auf

Otto III. um rund m herabgebracht werden konnte. Gegenwärtigſtehen die Gewäſſer 43,85 m über der OttoSchächter-Sohle. Jn
dem Bericht ihres hieſigen hs-- Korreſpondenten vom 26. November
Ja ſich inſofern ein Jrrthum eingeſchlichen, als das Terrain der

eiſingſtraße in demſelben als ehemaliger Kommunalbeſitz bezeichnet
wurde. Dies iſt nicht richtig, denn das betreffende Land war vor
ſeiner Bebauung ein großer in Privatbeſitz befindlicher Garten.
Allerdings war vor etwas mehr als einem Jahrzehnt davon die
Rede, den letzteren aus ſtädtiſchen Mitteln anzukaufen, was jedoch
unterblieben iſt.

Eisleben, 29. November. Geſtern Abend wurde im Saal
der Centralhalle eine Verſammlung abgehalten zur Gründung einesBürgervereins. Herr Profeſſor Me li ß leitete die Verhand
lungen. Nach Anhörung der verſchiedenen Anſichten, die darauf hin
aushliefen, keinen feſten Verein zu gründen, ſondern nur allgemeine
W r abzuhalten, ſchritt man zur Abſtimmung welche
ergab, daß die Majorität der Anweſenden für die Konſtituirung
eines feſten Vereins war. Ein aus 6 Mitgliedern beſtehendes
Komite wird für die nächſte el Fr aufſtellen.

Weißeufels, 29. November. Auch die Stadtverord
netenwahlen der L und II. Abtheilung, unter ſchwacher Be

n vollzogen, haben, wie von vornherein feſtſtand, lediglich
die Wiederwahl der geſetzlich ausſcheidenden Mitglieder zum
Ergebniß gehabt. Unſer Stadtparlament wird alſo in den nächſtene d Antlitz zeigen, wie bisher, denn auch an der Wieder
wahl des Vorſtehers e der aus etwas deplazirter Gereiztheit ſein
Mandat jüngſt niederlegte, iſt nicht zu zweifeln. Wir werden von
nächſter Woche an die Freude haben, daß ein tüchtiger Spezialiſt für
Augenkrankheiten, Herr Dr. Karl Liebrecht aus Halle,
übrigens ein Weißenfelſer Kind allwöchentlich ein Mal
um hier zu Konſultationen zur Verfügung u ſtehen. Den Leidendenwie der Kieſaen Nerzten, unter denen ein ausgeſnrochener Spoe

30. November 1893.

zialiſt für Augenleidende ſeit dem Tode des Kreisphyſikus Schröder
nicht befindet, kann damit nur gedient ſein.

e Aus der Provinz Sachſen, 29. Nov. An die Vorſtände
der centraliſirten Vereine des and wirthſchaftlichen Centralvereins
ür die Provinz Sachſen“ ergeht ſoeben die Anfrage, welche An
räge auf Staats-Subvention zur „Förderung der Pferde

und Rindviehzucht“ für das nächſte Jahr (1894) zu ſtellen dieſelben
beabſichtigen. Die betreffenden Anträge ſind bis zum 1. Dezember er.
an die Direktion des Centralvereins einzureichen, da dieſelben bis
u dieſem Termin zur Genehmigung des Königl, Miniſteriums zuWnwengeſteit ſein müſſen. Später eingehende Anträge dürften kaum

berückſichtigt werden.
e Herzberg (Elſter), 29. November. Geſtern Morgen ver

un glückte der Arbeiter Krüger aus Kaxdorf in der chemiſchen
Fabrik zu er dadurch, daß ihm angeblich eine an einerStange hängende mit Benzin gefüllte Lampe auf den Kopf fiel, ſo

daß er ſich Bruſt, Geſicht und Kopf nicht unerheblich verbrannte. Er
wurde in das hieſige Kreiskrankenhaus aufgenommen. Auch in
hiefiger Stadt und Umgegend tritt die Jnfluen za wieder ſehr

g auf, beſchränkt ſich jedoch nur auf ziemlich leichte Fälle.
Wie nachträglich bekannt wird, hat der Kreis aus ſchuß in
ſeiner letzten Sitzung zum Bau der projektirten Nebenbahn Jeßen-
Holzdorf eine Beihilfe von 25 000 bewilligt.

Wernigerode, 29. November. Wie in Nr. 266 dieſer
Zeitung berichtet, war gegen die am 6. d. M. ſtattgehabte Stadt
verordnetenwahl von dem Stadtverordneten Hildebrand
Proteſt eingelegt worden. Geſtern Abend nun hat die Stadtver
ordnetenverſammlung unter Verwerfung des Proteſtes die Wahl für
gültig erklärt. Da durch den Eintritt der neugewählten Herren in
die StadtverordnetenVerſammlung die Majorität auf der Seite der
jenigen iſt, deren eifrigſtes Beſtreben es iſt unſere Stadt zu heben,
ſo erwartet man in der nächſten Zeit viele neue und zeitgemäße Ein
richtungen die unſerer herrlich gelegenen Stadt bis jetzt noch fehlenund dadurch dann wieder einen a Zuzug von Fremden und be

deutende Hebung von Handel und Gewerbe.
Wernigerode, 29. Rov. Geſtern Nacht um etwa 12 Uhr

brach in der Scheune des Gärtners Bläß, Flutrenne 4, Feuer aus,
welches ſchnell um ſich griff und Scheune, ſowie Stallung vollſtändig
einäſcherte, leider verbrannten in letzterer 4 Kühe, 1 Rind und
3 Schweine. Der Dachſtuhl des Wohnhauſes iſt vollſtändig vom
War und hat auch der obere Stock, ſowie das ganze Haus
o ſehr gelitten, daß es T wird abgetragen werden müſſen. Jn
oberen Stock wohnte der e Koch mit ſeiner Familie, welcher
ſeine Habe nicht verſichert halte und daher einen erheblichen Verluſ
erlitten hat. Die Urſache des Brandes iſt noch nicht feſtgeſtellt, doch
wird Brandſtiftung vermuthet und iſt der Eigenthümer Bläß mit Frau
und Sohn bereits als derſelben dringend verdächtig verhaftet worden

Der hieſige Chriſtliche Arbeiterverein, welcher bereits im vorigen
Jahre eine Volksbadeanſtalt gegründet hat, iſt jetzt ait der Aus
arbeitung der Staten für eine Handwerker- und eine Ar
beiter-Familien-Krankenkaſſe beſchäftigt, welche geeig
net ſein dürfte dem Verein viele neue Mitglieder page d

Schönebeck, 29. Nov. Von den im hiefigen Krankenhauſe
untergebrachten Opfern des Eiſenbahnunglücks auf unſeren
Bahnhof iſt nun, wie die Mgd. Ztg. mittheilt der Zugfütrer Wolf
aus dem Krankenhauſe entlaſſen worden; der Händler Pipping iſt
jetzt allein noch von den Verletzten dort untergebracht.

Genthin, 28. Nov. Hierſelbſt fand dieſer Tage eine von
25 Kriegervereinen unſeres Kreiſes beſchickte Verſammlung ſtatt, die
zur Begründung eines Kreis-Krieger verbandes
einberufen worden war. General Graf v. Wartensleben Carow
leitete die Verſammlung, deren Ergebniß, da faſt ſämmtliche An
weſende den Beitritt ihrer Vereine erklärten, die Bildung eines ſolchen
Verbandes war.

Salzwedel, 28. November. Geſtern r feierte in
Perver das Maurer Kurdtsſche Ehepaar, einige Tage zuvor
in Jahrſtedt das Altſitzer Dömlandſche Ehepaar ſein
goldene Hochzeit.

Vas Geſchlecht der Grafen v. Keller kann als ſolche
heute auf ein h Beſtehen zurückblicken. Vom 29. No.
vember 1793 datirt die Urkunde, durch die der Freiherr Dorotheus
Ludwig Chriſtian Freiherr v. Keller in den preußiſchen Grafenſtani
erhoben wurde. Er war am 1757 geboren und vertrat
Preußen 1786-1789 am St Vetersburger Hofe. Er vermocht.
jedoch dort nicht feſten Fuß zu faſſen und die ruſſiſche Regierune

ſeine Rückberufung. Dieſer Vorgang, ſowie eine perſönlich
eleidigung, die ihm Kaiſerin Katharina zugefügt haben ſoll, ver

anlaßten den d Friedrich Wilhelm II., dem verdrängten Diplo
maten durch Erhebung in den Grafenſtand eine Genugthung zu
geben. Graf Keller trat ſpäter in weſtfäliſche und heſſiſche Dienſte
war von 1815 bis 1817 Regierungspräſident in Erfurt und ſta
am 22. November 1827.

W. Leipzig, 29. November. Der Landesverrathsprozeß
egen die beiden in Kiel verhafteten franzöſiſchen Spione
oll, wie das „Leipziger Tageblatt“ meldet, am 14. Dezember vor

dem vereinigten 2. und 3. Strafſenat des Reichsgerichts unter
Leitung des Senatspräſidenten v. Wolff beginnen.

V Gotha, 29. November. Der Schloſſer Heißner von
Gräfenroda wurde in das hieſige Langerichtsgefängniß r
weil er in dem Verdachte ſteht, den Raubmord in Oberhof aus
T zu haben; es ſprechen ſehr gewichtige Anzeichen für ſeine
Schuld.

Koburg, 29. November. Der gemeinſchaftliche Landtag
wird gegen Mikte Januar in Gotha verſammelt werden, um haupt-
ſächlich eine Reform des Einkommenſteuergeſetzes zu
berathen. Da der Staatshaushalt bis zum 30. Juni 1897 bereits
feſtgeſtellt iſt, ſo liegt eine Etatsberathung dem nächſten Landtage
zunächſt nicht ob.

M. Coburg, 29. November. Seit vergangenem Montag beginn
der Unterricht in ſämmtlichen ſtädtiſchen Schulen 8/, Uhr. Dic
Kirchengemeinde im nahen Neuhaus bei Sonneberg feiert am 3. De
zember das 300 jährige Jubiläum ihrer Kirche. Die Kirche wurde
von dem Ritter Hans Friedrich Gotsmann erbaut und am 1. Advent
1593 durch den damaligen Generalſup. Michael Dinkelio aus Coburg
der „heiligen Dreifaltigkeit“ geweiht. Sie enthält die Grüfte und
Denkmutler des Erbauers und ſeiner Familie und wurde im 30 jährigen
Kriege zweimal geplündert.

Weimar, 29. November. Die vom 22. Januar n. J. an
in Ausſicht genommene außerordentliche Tagung n Landtagswird etwa 3--4 Wochen in Anſpruch nehmen; der Landtag wird ch

hauptſächlich mit einer Reviſion der Gemeindeordnung, mit den
Maßregeln gegen die Futternoth im Sommer
d. J. und mit einem neuen Gebührengeſetz beſchäftigen.

Kaſſel, 29. November. Geſtern Mittag 12 Uhr wurde der
neunzehnte heſſiſche Kommunallandtag durch den Oberprä
ſidenten unſerer Provinz eröffnet. In ſeiner Anſprache wurde hervor
gehohen, daß eine Reihe wichtiger Angelegenheiten aus dem Gebiet
unſerer weitverzweigten Selbſtverwaltung neben der Feſtſtellung des
Bezirkshauhhalts zu berathen ſein werde. Das Alterspräſtdium hatte
Bürgermeiſter Winte r-Homburg übernommen, der zur Einleitung
der Verhandlungen ein dreifaches Hoch auf Seine Mazeſtät aus
brachte. Man wählte ſodann das Präſidium durch Zuruf. Danach
iſt Vizemarſchall Kammerherr H. v. d. Malsbur wieder Vor
ſitzender und ſein Stellvertreter Herr Geh. Juſtizrath Hupfeld
Kaſſel. Als Schriftführer berief man Landrath Dr. Knorz und Land
rath v. Schwertzell und als deſſen Stellvertreter r
DeichmannLembeck und Aſſeſſor v. DitfurthDankerſen. Die
arbeitey werden durch vier große Ausſchüſſe erledigt.

or
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Costume-Sammet, unempfndlih gegen Druck und Räſe,

bestes Lindener FabriKat
Halle a. 5. G. Schwarzzenberger,

W Sanmmet und Seidenwaaren-Spezialgeſchäft.

Toſtſtraße 910,

S Hiermit geſtatte ich mir die ergebene Mittheilung, daß ich mit heute am hieſigen Platze Markt 11,

Marienhaus ein

Halle a. S., den 30. November 1893.

Spezial-Verſandk- Geſchäft

für Bettwäsche,
verbunden mit

Ausſchnilt von Frinen- und HaumwollZVaaren
ne.

Langjährige Branchekenntniſſe, ſowie genügende Geldmittel haben mir die billigſten Bezugsquellen er
nalitäten zu ganz niedrigen Preisen abzugeben.
men durch Entgegenbringen gütigen Wohlwollens zu unter

Hochachtungsvoll ergebenſt

F. A. Otto-

eröff

öffnet und bin ich in der Lage nur gute
Indem ich höflichſt bitte, mein Unter

ſtützen, zeichne ich

[5325
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25-33 h Preisherabs etzung
Recellier Ausverkauf meines Hut und Herren IrlißelLagers.

M. J. Mauſfmann, Voke „Café Roland“.
ANmkliche Bekannkmachungen.

Bekanntinachung.
Bei der am 27. d. Mts. ſtattgehabten Wahl eines Stadtverordneten für

den 2. Bezirk der III. Wahlabtheilung auf die Jahre 18394 bis 1899 ſind
565 Stimmen abgegeben worden und beträgt hiernach die abſolute Stimmen-
mehrheit 283.

Stimmen haben erhalten
Schneidermeiſter Albrecht 213
Regierungsbaumeiſter Haſſe 299
Poſt Direktor Schulze 212
zerſplitterte Stimmen. 22Es hat hiernach keiner der aufgeſtellten Kandidaten die abſolute Stimmenmehrheit

erhalten und muß deshalb zu einer zweiten Wahl den beiden Perſonen
chritten werden, welche die meiſten Stimmen erhalten haben. Es ſind dies dieS Schneidermeiſter Aldreeht und Regiernngsbaumeiſter asse.

le auf andere als dieſe veiden Perſonen abgegebenen Stimmen ſind
giltig Bei dieſer zweiten Wahl iſt die abſointe Stimmenmehrheitunß. erforderlich.

Zur Ausführung der Wahl haben wir Termin auf
Sonnabend, den 9. Dezember d. Js., von 9 Uhr Vor-

mittags bis 3 Uhr Nachmittags
im Stadtſchützenhauſe

a und laden die in der Liſte der ſtimmfähigen Bürger des 2. Bezirks der
Abtheilung verzeichneten Wähler hiermit dazu ein.

Wir werden jedem Wahlberechtigten noch eine beſondere Einladung zugehen
laſſen, welche bei Andübnung des Wahlrechts mit zur Stelle zu bringen iſt,
um die Auffinduug des Namens in der Wählerliſte zu erleichtern.

Halle a,/S., den 28. November 1893.
Der Wahlvorſtand.
Colla, Stadtrath.

Bekanntmachung.
Die Eigenthümer des auf dem Stadtgottesacker belegenen Grab

bogen Nr. 19 a werden erſucht, ihre Rechte geltend zu machen bezw. einen Bevoll-

ſcht und der letztere zur freien Verfügung an uns zurückfällt.
Halle a,S., den 23. November 1893. D

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Bei der am 27. d. Mts ſtattgehabten Wahl von zwei Stadtverordneten
für den 3. Bezirk der 3. Wahlabtheilung auf die Jahre 1894 bis 1899 ſind 946
fur abgegeben worden und beträgt hiernach die abſolute Stimmenmehr-

u daten zu bezeichnen, widrigenfalls das verliehene Recht an dem Grabbogen

Stimmen haben erhalten

Redakteur Krüger 437Buchdrucker Franzke 425Kaufmann Franz Berghaus 379
Kaufmann Wilhelm Welſch 356
Fabrikant tarl Graeb 168Buchhändler Hr. Borſt 1I5zerſplitterte Stimmen. 8.Es hat hiernach keiner der aufgeſtellten Kandidaten die abſolute Stimuien

mehrheit erhalten und muß deshalb zu einer zweiten Wahl re den vier Per
be geſchritten werden, welche die meiſten Stimmen erhalten haben. Es ſind dies

erren:
Redakteur Krüger,
Buchdrucker Frauzke,
Kaufmann Franz Berghans,
Kaufmann Wilhelm Welſch.

v Alle auf andere als anf dieſe vier Perſonen abgegebenen Stimmen
d ungiltig. Bei dieſer zweiten Wahl iſt eine abſolute Stimmenmehr-

eit nicht erforderlich.
Zur Ausführung dieſer Wahl haben wir Termin auf

Sonnabend, den 9. Dezember d. J., von 9 Uhr Vor-
mittags bis 3 Uhr Nachmittags im „Paradies“

angeſetzt und laden die in der Liſte der ſtimmfähigen Bürger des 3. Bezirks der
3. Abtheilung verzeichneten Wähler hiermit dazu ein.

Wir werden jedem e noch eine beſondere r zugehen
laſſen, welche bei Ansübung des Wahlrechts mit zur Stelle zu bringen iſt,
um die Auffindung des Namens in der Wählerliſte zu erleichtern,

Halle a. S., den 28. November 1893.
Der Wahlvorſtand.

Schulze Stadtrath.

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Haüe a. S.
Zufolge Verfügung vom e

Tage iſt in unſer Geſellſchaftsregiſter,
woſelbſt unter R. 311 die hieſige
offene Handelsgeſellſchaft in Firma:

„DHauleſche Kunſt Blumenfabrit
Peifer Hahnvermerkt ſieht, in Spalte 4 folgender

Vermerk eingetragen worden
Der Liquidator Louis Kaatz iſt ab-

berufen und deſſen Vollmacht erloſchen.
Der Kaufmann Max Peiſer zu

Halle a. S. iſt zum Liquidator beſtellt.
Halle a S., den 23. November 1893.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Handelsregiſter
des Koniglichen Amntsgerichts

Haue a. S.
Zufolge Verfügung vom heutigen

Tage iſt in unſer Gefſeilſchaftsregiſter
unter Nr. 847, woſelbſt die Kommandit-
geſellſchaft in Firma

„Neubert Comp.“
mit dem Sitze zu Halle a. S. und einer
Zweigniederlaſſung zu Mainz vermerkt
ſteht. folgender Vermerk:

Die Geſellſchaft iſt durch den Tod
Tee kaenugs Franz Neubert auf

der Bücherresſor Arhur Peckmann
zu Halle a. S. iſt zum alleinigen
Liquidator ernannt

eingetragen worden.
Halle a. S., den 24. November 1893.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Handelsregiſter
des Königlichen Amrsgerichts

zu Halle a. S.
Jn unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei

der Nr. 546 unker der Firma:
Halleſche Straßenbahn

Aktien Geſellſchaft zu Halle a. S. verzeichneten Aktien Geſellſchaft in Kol. 4

folgender Vermerk eingetragen:
Jn. der Generalverſammlung vom

7. Oktober 1893 iſt beſchloſſen, das
Grundkavital der Geſellſchaft um
825,000 (Achthundertundfünfund-

zwanzigtauſend Mark von
675,000 (Sechshunderkundfünfund-
ſiebzigtauſend Märt) auf 1,500,900
(eine Million fünfhünderttauſend Mark)

durch Ausgabe von 825 Stück auf
den Inhaber lautender Altien zu je
1000 Mark zu erhöhen.

Der Mindeſtbetrag, für welchen die
Aktien auszugeben ſind, iſt auf 1000
für jede Aktie feſtgeſetzt.
Das notarielle Protokoll über die

Generalverſammlung vom 7. Oltober 1893
befindet ſich Blatt 103. V 19 Band 2.

Halle a. S., den 23. November 1893.
Königliches Aintsgericht, Abtheilung VII.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Ver

mögen des Reſtaurateurs Richard
Bendix zu Halle a. S. wird nach er-
folgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Halle a/S., den 25. Noveniber 1893.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Ver

mögen des Schneidermeiſters Franz
Halle a. S. wird nach er

ben.

Halle a/S., den 25. November 1893.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

eingeladen.

Treussisecſier Beamtfenverein.
Freitag, den 1. Dezember, Abends 8 Uhr

im großen Saale der „Kaiſerſäle“:
I. Vortrag des Herrn Lehrer Reu 937 über den Werth des Königthums;

II. Vorleſung des Herrn Rectator Schwartz.
Die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder nebſt deren Familienange

hörigen werden hierzu mit der Bitte um recht zahlreiches Erſcheinen ergeceh

Her Vorsitzende.
Arndt, Oberbergrath.

Aunßerordentliche Generalverſammlung

der Hranken- und Legräbnißkaſſe des
Kanfmänniſchen Vereins zu Halle a. S.

(Eingeſchriebene 93 [5789WMontag, den 4. Dezember 1893, Abends 8 Uhr
im Lokale des Kaufmänniſchen Vereins, Große Brauhausgaſſe 15.

Tagesordnung: Statutenändernngen.
Um zahlreichen Beſuch wird gebeten. Der Vorſtand.

E. Schulze. C. Oſterloh.

„Neptun“, Waſſerleitungsſchäden- und Unfall
Verſicherungsgeſellſchaft in Frankfurt a. M.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Waſſerleitungsfchäden
fowie Haftpflichtverſichernngen aller Art durch ihre General Agentny 5

Halle a. S.Theodor Meime, Gr. Berlin Kr. l.
6. ßorſmer Rothe Totterie

Ziehung bestimmt vom 4. bis 9. Dexember ev.
Hauptsewinne BRaar [4998

a. 100000, 50000, 25000 15000 etc.
Griüvinalloses FI. Braen rnn
D. Lewin, Berlin Spandauerbrücke 16.

Berliner Rothe Lotterie.
Ziehung am 4. bis 9. Dezember im Ziehungsſaale der Königl. P.

Lotterie- Direktion in Verlin.

Hauptgewinne 100,000, 50,000 Mk. Baar.
n à 3 M. Porto u. Liste 30 Pf.
J. Bisenhardt, Berlin O. h

J Vei der am 25. bis 27. Oktober ſtattgefundenen Ziehung der Hamb. Rothen
Kreuz-Lotterie fiel der IV. u. X. Hanuptgewinn meine Kollekte

y e aKorff's Naiseroi
Nicht explodirendes Petroleum.

Feht zu haben nur bei

August Apelt, es.
Schwarze n. farbige Kleiderſtoffe billigſt.
5531] Frau Marie Kölbel, Alter Markt 2, II.

Weihnachtsbitte. e
Für die Weihnachtsbeſchernng unſerer Kinderbewahranstalt in

der schmedstrasse bitten wir auch in dieſem Jahre um Liebesgaben unſerer
Mitbürger. 120 Kinder, kleine und größere, warten darauf, daß ihnen eine
Weihnachtsfreude bereitet werde. Jeden Beitrag an Geld, Kleidungsſtücken,
Stoffen c. werden wir mit herzlichem Danke annehmen. 5853
Frl. J. Bauerdorff, Frau Stadtrath Ernſt, Frau B. Reinicke, Frau Direktor

Schulze, Frl. L. Schwarzburger, Frau A. Wernicke.
Faß mer, Hilfsprediger. Wächtler, Paſtor.

7 J J 9An die evangeliſchen Gemrindeglieder Halle's
wage ich es im Namen des Kirchbauvereins die herzliche Bitte zu richten, die eben
geweihte Johanneskirche ſchuldenfrei machen zu helfen. Das ſchöne Werk iſt ja,
Gott ſei Dank, vollendet, und das meiſte hat dazu die Freundlichkeit verehrter Geber
und Geberinnen gethan, denen unſer bleibender Dank geſichert iſt. Auch iſt es bei
einem Geſammtbetrag von 120000 Mk. nicht gerade viel wenn an dieſer Summe
noch etwa der achte Theil fehlt. Aber wir möchten i gern dieſen Reſt bald
getilgt ſehen, da noch andre wichtige Aufgaben auf unſere Hilfe warten. So wende
ich mich vertrauensvoll an die evangeliſchen Männer und Frauen mit der herzlichen
Bikte, dem evangeliſchen Kirchbauverein, welcher ſeit 10 Jahren ſein Werk in
unſerer Stadt treibt, behilflich zu ſein durch Darreichung von Gaben und durch
Beitrittserklärungen zu unſerm Verein, welcher ohne die kräftige Unterſtützung
aller evangeliſchen Mitchriſten ſeine wichtigen Aufgaben nicht erfüllen kann. Den
Vorſtand bilden, außer dem Unterzeichneten, gegenwärtig folgende Herren, welche
alle zur Annahme von Gaben und Beitrittserklärungen bereit ſind: Geh.-Rath Prof.
Dr. Keil, ſtellvertr Vorſitzender, Oberpred. Sarau, Schriftführer, Direktor Ziervogel,
Kaſſtrer, Buchhdl. Fricke, ſtellvertr. Kaſſirer, Prof. D. Beyſchlag, Rektor der
Univerſität, Stadtrath Colla, Kaufmann Fuucke, Konſ.-Rath Göbel, Stadtbaurath
Genzmer, Paſtör D. Hoffmann, Stad u Keferſtein, Pfarrer Knuth, Bau
meiſter Kuhut, Prof. Dr. Seeligmüller, Paſtor Wächtler. [5545

Superint. D. Förster Vorſitzender.

Weihnachtsbitte.
Auch in dieſem Jahre kommen wir im Namen der 130 Kinder unſerer Kinder

Bewahranſtalt, welche weſentlich den ärmſten Ständen angehören, mit der herzlichen
Bitte, uns zu helfen, denſelben eine Weihnachtsfreude zu berei Freundliche

[4869

reiten.
an Geld, Sachen oder Eßwaaren bitten wir in unſerer Anſtalt, Langeſtraoder den Unterzeichneten v ß ß geſtratg

Der Vorſtand der Kinderbewahranſtalt zu Glaucha

Knuth, Haaſe, el, Berghaus,Oberprediger, Rentier, ab tzer,Frau Major Degenkolbe, Frau Oberſtlieutenant Groſt, Frau Oberprediger

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann.

Frau Baumeiſter Kuhnt, Frau Marie Ohms, Frau Direktor Ziervogel.
Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.



2. Beilage zu Nr. 281 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Stagten.Halle (Saale), 30. November 1893.

Halleſche Lokalnachrichten vom 30. November.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt uur mit deutlicher Quelleu
Angabe geſtattet.

Heute Mittag wurde im Rathskellerneubau die Wahl
der Stadtverordneten für die J. Abtheilungvorgenommen an Stelle der mit Ende los Jahres aus
cheidenden Herren Geheimer Sanitätsrath Dr. Hüllmann,
rofeſſor Dr. Dittenberger, Rentier Otto, ſowie des

ereits ausgeſchiedenen Herrn Kommerzienrath De ne, des
mzum Stadtrath gewählten Jngenieur 973 effer unddes verſtorbenen Herrn Rentier Koch. Es wur en

abgegeben 76 Stimmen. Davon erhielten die Herrenne Sanitätsrath Dr. Hüllmann 76, Profeſſor
r. Dittenberger 76, Rentier Otto 76, Stärke-

nene a aſe 76, Maurermeiſter Fried e 74, Eiſenahnbauinſpektor a. D. Königer 73, Fabrikbeſitzer Bruno
Reinicke 76 und Fabrikbeſitzer Schlägel 76 Stimmen.
7 r Beiden ſind Erſatzmänner für die Herren Pfeffer
un o ch.vie betreffenderläßt das Reichs Poſtamt auch in dieſem Jahre eine Bekannt-
machung, in welcher an das Publikum das Erſuchen geſtellt
wird, mit den Weihnachtsverſendungen bald
z beginnen, damit die Packetmaſſen ſich nicht in den
etzten Tagen vor dem Feſte z ſehr r wo

Pik die Pünkktlichkeit in Beförderung leidet. Die
Da ete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne Papp
aſten, ſchwache Schachteln, Zigarrenkiſten 2c. ſind nicht zu be

nutzen. Die Aufſchrift der Packete muß deutlich,
vollſtändig und haltbar hergeſtellt ſein. Kann die
Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet geſetzt

werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes
weißen Frir welches der ganzen Fläche nach auf

eklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen ind ſolchen Gegen
tänden in Leinwandverpackung, welche Feuchtigkeit, Fett,
Blut c. abſetzen, darf die Aufſchrift nicht auf die Umhüllung

eklebt werden. Am zweckmäßigſten ſind gedruckte
ufſchriften auf weißem Papier. Dagegen dürfen

Formulare zu PoſtPacketadreſſen für Packetaufſchriften nicht
verwendet werden. Der Name des Beſtimmungsorts
muß ſtets recht groß und kräftig gedruckt oder ge
ſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift muß ſämmtliche An
gaben der Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls
alſo den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt Namen
und Wohnung des Abſenders, den Vermerk der Eil-
n u. ſ. w., damit im Falle des Verluſtes der Begleit-
adreſſe das Packet auch ohne dieſelbe dem Empfänger aus
r werden kann. Auf Packeten nach größeren

rten iſt die Wohnung des Empfängers, auf
Packeten nach Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirks

W., 80. u. ſ. w.) anzugeben. Zur Beſchleunigung des
etriebes trägt es weſentlich bei, wenn die Packete

frankirt anfgeliefert werden. Das T für Packete ohne
angegebenen Werth nach Orten des en Reichs Poſt

gebiets beträgt bis zum Gewicht won 5 Kilogramm 25 Pf.
auf Entfernungen bis 75 Kilometer (10 Meilen), 50 Pf. auf

weitere Entfernungen. SDer Handwerkermeiſterverein bält im Hofel zur
Tulpe am Freitag, den 1. Dezember, Abends 8 Uhr, eine Verſamm-lung ab, in welcher Herr Profeſſor Dr. Rothſte in einen Vortrag

über „Züge aus dem geſchichtlichen Leben AltJsraels“ halten wird.
Der Halleſche Vo gelſchu tz ver ein hält ſeine ordentliche diesjährige Generaiderſammiong erſt über acht Tage ab, da

die für geſtern r Verſammlung zu ſchw ach beſucht war.
Der Halleſche Thierſchutz verein hat ſeine ordentliche General
verſammlung auf morgen, Freitag Abend, anberaumt.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Heinrich Bötel wird gelegentlich ſeines rer Gaſt
J als erſte Rolle den anrico in Verdi's Oper „Der

roubadour“ ſingen. Vielfachen Wünſchen entſprechend findet
am kommenden Sonnabend eine ter der Tragödie „Fauſt“
ſtatt. Nur die Schüler aus den oberen Klaſſen erhalten mit Be
willigung der Schulvorſtände Schülerbillets zu „Fauſt“. AmSonntag Nachmittag geht das Weihnachtsmarcheli „Ein Weih
nachtstraum in Scene.

Das Feſtſpiel „Jagdgeiſt und Edelknabe“,
welches bekanntlich gelegentlich eines Feſtes des Preußiſchen Beamten
vereins im Februar. 1892 hierſelbſt unter großen Beifall zur Aus
führun Denate iſt jetzt im Selbſtverlage des Verfaſſers 77Helinicß taudte, V. Vereinsſtraße Nr. 8 hierſelbſt im Druck
erſchienen und für den Preis von 1 A. von demſelben zu beziehen.
Das Feſtſpiel, welches von echt patriotiſchem Geiſt durchweht iſt,
eignet ſich beſonders zu Aufführungen in Vereinen bei nationalen
Feſten wir empfehlen den Ankauf deſſelben insbeſondere auch aus
dem Grunde, weil der Ertrag in den Kyffhäuſer-Denkmal-
Fon ds fließen wird. WWegen der Beſchränkung der Sonntags ruhe vor Weih
nachten, namenklich wen des allſeitig laut werdenden Wunſches, am
Heiligaben d. den Verkauf bis uwr Abends zu geſtatten ſcheint
dem „Konf.“ zu Folge das letzte Wort noch nicht geſprochen zu
ſein. Auf die Eingäbe von Kaufleuten aus Frankfurt a. M., unter
ſtützt durch die dortige Handelskammer, ſoll vom Handelsminiſterium
neuerdings die Zuſicherung gegeben worden ſein, daß eine Re
gelung dieſer Frage noch beabſichtigt ſei. Die An
gelegenheit wird wahrſcheinlich im Reichstage und auch in der
nächſten Sitzung der Berliner StadtVerordneten zur Sprache ge
bracht werden.

Unſere Halle'ſchen Kirchen waren in früheren Jahrhunderten
weit bekannt wegen ihren koſtbaren Kleinodien. Vieles iſt davon
im Laufe der Zeit zerſtreut und verſchwunden, nur wenige werthvolle
Stücke, zugleich Meiſterwerke der Goldſchmiedekunſt, und zwar der

einheimiſchen, haben ſich bis heute im Beſitz der Gemeinden erhalten,
vor allem im Kirchenſchatz von St. Ulrich. Mit Dank iſt es zu be

rüßen, daß jetzt, wo auch Halle in ſeinen Mauern wieder neue
irchen, und zwar die erſten, welche als evangeliſche errichtet werden,

ſieht, hochherzige Mitbürger ſich finden, die die Gotteshäuſer
mit Kirchengeräthen ausſtatten, welche nicht blos werthvoll hinſichtlich
des Materials aus dem ſie gefertigt ſind ſondern zugleich muſter
giltige Erzeugniſſe des heimiſchen Kunſtgewerbes ſind. Es gilt dies
zweifellos von dem Taufbecken, das von Herrn Sanitätsrath
Dr. Riſel für die neue, in wenigen Tagen zu weihende Stephanus
kirche geſtiftet, aus der bereits durch eine größere Zahl von Arbeiten,
die hinſichtlich der künſtleriſchen Auffaſſung wie techniſchen Ausführung
als vollendete zu bezeichnen ſind, rühmlichſt bekannten Goldſchmiede
Werkſtatt der Herren Wratzke Steiger hervorgegangen iſt.
Daſſelbe, aus einer Silberplatte Frtziehin, weiſt in der ſchaalen
förmigen Vertiefung in Relief Arbeit die Taufe Jeſu im Jordan
durch Johannes den Täufer, auf dem Rande, unter einander ver
bunden durch Ornamente, die dem Style der Stephanuskirche aufs
Genauſte ang t ſind, Medaillons mit den vier Sinnbildern der
Evangeliſten, Adler, Löwe und Engel auf. Es legt dieſe
Arbeit in ihrer ganzen Durchbildung und Ausführung wiederum ein

beredtes Zeugniß für die Leiſtungsfähigkeit der jungen tüchtigenFirma ab, in deren Schaufenſter ſie v aub geſtellt iſt.
Zu den bisher in unſerer Stadt beſtehenden Apotheken

iſt als mehrerer von der Königl. Regierung genehmigten Jn
ſtitute dieſer Art am heutigen Tage die Kronen-Apotheke
an der Ecke des Steinwegs und der Lindenſtraße, am
Ranniſchen Platz gelegen, hinzugetreten. Durch die Errichtung
derſelben wird endlich einem lange gehegten Bedürfniß Rechnung

etragen, da ſich ſchon ſeit Jahren die Lage der übrigen Apotheken
für den Süden und Südweſten unſerer Stadt wie die Nachbar

tſchaften daſelbſt als eine zu entfernte erwieſen hat. Die Kronen
Apotheke iſt, wie wir uns bei einem Rundgang durch dieſelbe zu
überzeugen Gelegenheit hatten und wie es a ſeitens der zu
ſtändigen Behörde bei der in den letzten Tagen erfolgten obrigkeit
lichen Abnahme rühmend anerkannt worden iſt, in jeder Beziehung
der Neuzeit entſprechend eingerichtet; die techniſche Ausſtattung wie
die äußere Einrichtung dürften dieſer Apotheke den beſten ihrer Art
ebenbürtig an Seite ſtellen. Allopathiſche wie homöopathiſche
Medikamente und Arzneien werden in derſelben fertig und be
ſonders auch alle bei der Heilkunde ſonſt noch in Verwendung
kommenden Artikel auf Wunſch in alle Stadttheile koſtenlos ver
ſandt, was gewiß Vielen höchſt willkommen ſein wird.d Aue in unſerer Stadt graſſirt unter den Kindern mittleren

Alters die Diphterit i s; man hört ferner von dem Umſichgreifender Jnfluenza hierſelbſt, die jedoch bisher glücklicherweiſe nicht

bösartig, wie in anderen Städten, auftritt.
Beim Spiel verun ückte geſtern Nachmiktag auf einem

Bauplatze in der Nähe der Wuchererſtraße der 14 Jahre alte Sohn
des Maurers K. von hier. Derſelbe fiel derartig auf einen größeren
Stein, daß er einen Vorderarmbruch davontrug und deshalb
in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte. Noch übier
erging es geſtern dem 3 Jahre alten Söhnchen des Arbeiters W. in
Diemitz. Das Kind erlitt durch Fall von einem Stuhle eine
Luxation des rechten Unterarmes und einen Bruch des Ellenbogens.

Heute Vormittag wurde der Korrektor A., Forſterſtraße 18,
in ſeiner Wohnung unter den Anzeichen einer Vergiftung,
aber noch lebend vorgefunden und nach der Klinik gebracht. Hier

elang es unter Anwendung geeigneter Mittel, jede Lebensgefahr zu
ſeitigen. Der Unglückliche hatte, wie er angab, eine größere An

zahl Schwefelhölzchen in heißem Waſſer aufgelößt und die Subſtanz
etrunken. Lebensüberdruß und bevorſtehende Verluſte ſollen den
dann zu dem verabſcheuungswürdigen Schritte getrieben haben.

Heute Mittag 12* Uhr gingen die Pferde des Fuhrwerks-
beſitzers Eberius aus Delitz a. B. in der Dreyhanvtſtrate mit
dem Wagen durch. „Das Geſchirr wurde in der Mangfelderſtraßze
aufgehalten und im Gaſthof zur Tanne untergebracht. Schaden iſt
nmioht angerichtet.

Es tritt hier ein Betrüger auf, der ſich für den Sohn
oder Abgeſandten des hieſigen Jnſträme n nachers Ahlheit ausgiebt,
deſſen Kunden beſucht, an deren Klavieren ohne Verſtändniß mani-
pulirt und dafür Bezahlung entgegennimmt. Der Unbvekannte iſt
ca. 25 Se alt, mittelgroß, trägt blonden Vollbart, ift bekleidet mit

rauem Ueberzieher, dunklem Anzug und ſchwarzen Filzhut undſehr einen ſchwarzen Muſterkoffer bei ſich. Es ſei vor ihm gewarnt!

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurde an hieſiger Ge
richtsſtelle das im Gründbuch von Peißen auf den Namen des
Gärtners Martin Zo pik, ruher zu Diemitz, jetzt zu Peißen bei
Halle, eingetragene, zu Peißen gelegen Gärtnerei- Grundſtück imſogen. ab felde öffentlich meiſtbietend verkauft. Erſteher war der
rühere Veſloer deſſelben, Herr Zeitungskorreſpondent Richard

e i ſt Se mit 15 700 c.
n der nächſten Racht als in derſenigen vor dem St. An

dreastage herrſcht in vielen Gegenden Deutſchlands, Schott und
Jrlands ein geheimnißvolles, poetiſches Leben. Die Andreasnacht
ſoll zu den heiligen Nächten gehören, in denen den jungen Mädchen
„eine Frage frei ſteht an das Schickſal“. In einigen Gegenden
gehen die Mädchen an ein ſtilles Gewäſſer, um beim Schein einer

eweihten Kerze das Bild ihres Zukünftigen darin zu ſehen. Rechthübſch iſt auch ein in unſerer Gegend üblicher Gebrauch. Die jungen

Mädchen geben in den Garten, brechen einen Kirſchbaumzweig ab
und ſprechen leiſe dabei:

Kirſchzäckchen, ich vflücke dich,
Lieber Andreas, melde dich!
Wohin ich werd' mein Hüttchen ſtellen,
Da laſſe jetzt dein Hündchen bellen!“

Vernehmen ſie nun aus irgend einer Richtung Hundegebell, ſo r
ihnen das als unzweifelhafte Verkündigung ihrer im Laufe des
kommenden Jahres ſtattfindenden Verlobung, und zwar wird der er
ſehnte Freier aus der Gegend kommen, von wo das Gekläff ſchallte.
Bleibt aber das Hündchen des Heiligen ſtumm, ſo darf der Spruch
wiederholt werden, und verharrt es nun, oder gar nach einein dritten,
ganz langſamen Herbeten der Verſe in hartnäckigem Schweigen, ſo
weiß die Schöne ganz genau, daß ſie im neuen Jahre noch nicht
Hochzeit machen wird. Die Knoſpen der gebrochenen Kirſchzacken
treiben aber im warmen Zimmer, wenn man ſie in eine Flaſche mitWaſſer ſtellt, ſchon bis Weihnachten Blätter und Blüthen, werden
alſo auch den enttäuſchten Mädchen zu grünen Hoffnungszweigen.

Der Bürgerverein zu Cröllwitz nahm nach Er-
ledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten, wie Vorſtandswahl,
Durchberathung und Annahme der Satzungen ſowie Aufſtellung
einer Geſchäftsordnung, den Bericht des Vertretungsmitgliedes in Cröll
witz, Herrn Lehrer Staudtmeiſter, über die Frage entgegen „Wie
weitiſt die Cröllwitzer Kirchvauangelegenheit gediehen?“
Nach den mit größtem Intereſſe aufgenommenen Mitt eilungen iſt
von der geplanten h der Evangeliſchen in Cröllwitzvorläufig W. 7 worden; dieſelben gehören alſo nach wie vor zur
Kirchgemeinde Giebichenſtein. Da aber die Kirche zu Giebichenſtein
für die Doppelgeineinde zu klein iſt und aus beſonderen Gründen
baulich auch nicht erweitert werden kann, muß eine Kirche er
baut werden. Weil nach einem früheren Plane der Kirchbauplan für
Cröllwitz feſt beſtimmt und augenblicklich in Giebichenſtein ein
ſolcher nicht ſo leicht zur Verfügung ſteht, ſoll die geplante zweiteKirche zu Cröllwitz erbaut werden. Unter ſolchen Umſtänden iſt
wohl auch der Fiskus als Patronatsberechtigter verpflichtet, einen
Beitrag zu leiſten. Die Verſammlung hat ſich gefreut, daß ſo viel
leicht endlich ein Weg gefunden iſt, welcher ſicherer als die bisherigen
ur baldigen Löſung der für Cröllwitz ſo ſehr wichtigen Frage führt.

ie nächſte Verſammlung ſoll am 7. Dezember ſtattfinden. Jn der
ſelben wird Herr Dr. Leffler über die hieſige Waſſerver-
ſorgung ſprechen. ſoll ſich eine allgemeine Unterhaltung
anſchließen, bei welcher Vokal und JnſtrumentalVorträge abwechſeln;
zum n gelangen beiſpielsweiſe: Gebet für Kaiſer und Rei
r „Hebe deine Augen auf“ (als Streichtrio aus „Elias“),

eihnachtstraum (Geige und Klavier) u. ſ. w. Der Abend wird den
Mitgliedern eine geeignete Erbauung und Freude gewähren. DerVorſtand ſtellt denſelben anheim, außer erwachſenen Familienange-

hörigen auch Freunde und Betannte als Gäſte einzuladen.

Der Bericht über die t e desEvangeliſchen Hilfsvereins der Prpins achſen
wurde wegen Raunmnangels bis morgen früh zurück-
gelegt.

Landwirthſchaftlicher Bauern Verein des
Saalkreiſes.

m Halle, 30. November.
Verſammlung erſtattete nach einigen kleinerenIn der t en

geſchäftlichen Vorſitzende Herr Gutsbeſitzer Weſche

Rauni z Bericht über den überaus gelungenen Verlauf der 50fähri
en Jubhiläumsfeier des landwirthſchaftlichen Central-Vereins undbrachte ein Schreiben dieſes Vereins an den BauernVerein zur Ver

leſung, in welchem dem letzteren der Dank des CentralVereins für
die demſelben bei dem Feſte bewieſene Gaſtfreundſchaft und zugleich
die Hoffnung auf ein weiteres einmüthiges Zuſammengehen der beiden
Vereine zum Gedeihen der heimiſchen Landwirthſchaft Ausdruck ge
geben wurde. Dieſe Gedanken ſprach dann auch noch Herr Landes
ökonomierath Dr. von MendelSteinfels, der General
Sekretär des Central Vereins aus. Derſelbe wies darauf hin,
daß das Jubiläum des Central Vereins die angenehmſten
Nachklänge hinterlaſſen habe, da es unter der Betheiligung
der Behörden, von Korporationen, die ſelbſt aus weiter Ferne hervei
geeilt ſeien, und der Deputirten des Vereins ſo gefeiert ſei, wie es
die Sache heiſchte in dieſer für die Landwirthſchaft ſo ernſten Zeit
mit ihren für ſie ſo großen Schwierigkeiten nicht allein auf wirth
ſchafts politiſchem Gebiet ſondern beſonders auch im techniſchen Be
trieb des Gewerbes. Nur durch gemeinſames Streben können die
Landwirthe die Kraft entfalten, deren es bedarf, damit Vieles, das
verloren iſt, wieder eingebracht, Vieles, das verſäumt iſt, nachgeholt
werde. Ueberall erhebt ſich jetzt der Kampfruf gegen die Land
wirthſchaft. die von der Politik in einer iſe behandelt
wurde, daß ſie ein Svielball in den Händen der Parteien gewordeniſt. Vertreter des Handelsſtandes vergehen ſich gegen ſie in Aus
führungen, die in Wort und Ausdruck nicht mehr als parlamentariſch
zu bezeichnen ſind. Wohl iſt der Handel ein wichtiger Faktor in
unſerem Erwerbsleben; mit Recht ſprechen wir deshalb vom
Handel und vom unreellen Zwiſchenhandel Aufgabe der Land
wirthe iſt es, gegen den letzteren einzuſchreiten, mag er ſich
zeigen wo er will, ſei es im Verkauf von rbrauchs-ſtoffen oder der Erzeugniſſe oder im Geldweſen. Wir
wollen nichts unterdrücken ſondern nur unſer Recht wahren wir
müſſen im Kleinen ſparen, um unſere Exiſtenz r dieſe
kleine Sparſamkeit aber liegt in der geſchäftlichen aniſation der
Landwirthſchaft. Andrerſeits aber nuß ihre Organiſation darauf
abzielen, daß in der Geſetzgebung ihrem Stande die Berückſichtigung
zu Theil wird, welche derſelbe verlangen lann. Es iſt dieſe Forderung

egründet in der Tradition des preußiſchen Staates, die aufs deu
lichſte zeigt, daß in erſter Reihe die Landwirthſchaft unſer Vaterland
groß gemacht hat. Noch heute iſt die Landwirthſchaft die feſteſte
Grundlage des Staates. Darum gilt es, die Rechte der Landwirth
ſchaft zu wahren, dazu bietet ſich der Central-Verein und die Ge
noſſenſchaften als das einzige Mittel dar, die Landwirthe zu ſammeln
und die Erreichung ihrer berechtigten Forderungen r Durch
die Geſetzgebung müſſen Vertretungen der Landwirthe geſchaffen wer
den, welche den Beruf haben, alle, die ſelbſtändig im Betriebe des
Gewerbes ſtehen, beranzuziehen und zu vertreten. Schon ſeit de
Mitte des Jahrhunderts hart der Central-Verein deshalb die
Errichtung von Landwirthſchafts Kammern angeſtrebt, die
jetzt nach den Verſicherungen von zuſtändiger Stelle durch d
Regierung angebahnt und in allernächſter Zeit im Landtag
zur Verhandlung kommen wird. Nicht im zu verhetzen, ſondern um
einer dringenden Pflicht in ernſter Zei zu genügen, bedarf es dererneuten Mahnung an die Landwirthe zu treuem Zuſammenſtehen
und gemeinſamem Streben zum Heile ihres Gewerbes. Es hob der
Redner dann noch hervor, daß ſeit Alters der Bauernverein des
Saalkreiſes einer der thätigſten und ſtrebſamſten unter den dem
Centralverein angeſchloſſenen Vereinen ſei, das ſei gelegentlich der
Jubelfeier des CentralVereins nicht blos von dieſem, ſondern das
ſei auch von Allerhöchſter Stelle durch die dem Vorſitzenden durch
Se. Majfeſtät, den Kaiſer und König, verliehene huldvolle Auszeichnung
bekundet, die nicht blos dem Manne gegolten habe, der mit klarem Blicke
die Leitung des Vereins führe, ſondern Allen, die zu ſeinem Mit
e zählen. Nachdem die Verſammlung den Dank für dieſe
luszeichnung des Vorſitzenden des Vereins, wie des letzteren ſelbſt,

durch Erheben von den Plätzen Ausdruck gegeben hätte, ſchloß Herr
Landesökonomierath von Mendel ſeine von der Verſammlung
mit lebhaftem Beifall W r Ausführungen mit der
Mahnung Einer für Alle, Alle für Einen, zum Gedeihen unſeres
Vaterlandes und Gewerbes!

Weiter wurde dann einſtimmig eine Pelition an den Reich z
tag und den Bundesrath gegen den Abſchluß des ruſſiſchen
Handelsvertragse beſchloſſen, ſofern derſelbe eine
Herabmin derung der landwirthſchaftlichen Zölle
und Zugeſtändniſſe 7u dem Gebiete der Viehein-
fuhr aus Rußland in ſich ſchließt. Den Wortlaut der
Petition werden wir in der nächſten Nummer dieſer Zeitung ver
öffentlichen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Lachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Veukendorf, Kreis Merſeburg, 29. November. Der königl.
Amksrath Herr Max v. Zimmermann hierſelbſt hat, wie wir dem
„Merſ. Corr.“ entnehmen, am Tageſeiner kürzlich ſtattgehabten ſilbernen
Hochzeitsfeier ſeinen Arbeitern ein Kapital von 25 000 geſtiftet, aus
deſſen men Jedem, der bei guter Führung mindeſtens zehn
Jahre in ſeinem Dienſte geſtanden, am Jahrestage der Hochzeit eine
Unterſtützung von 40 c zu zahlen iſt.

20 Liebeunwerda, 29. November. Die am geſtrigen Tage
hier vorgenommene Stadtverordneten wahl ergab folgendes
Reſultat 3. Abtheilung Stichwahl zwiſchen dem BüreauvorſteherStottmann und Nagelſchmiedemeiſter Beſſer 2. Abtheilung Neu
rig Kreisphyſikus Dr. Dietrich, wiedergewählt Bäckermeiſter Fuchs

Abtheilung Wiedergewählt Kaufmann Reiß. Die Herbſtkon
ferenz der diesſeitigen Kreisſchulinſpektion fand geſtern unter dem
Vorſitz des Herrn Diakonus Müller hierſelbſt ſtatt. Das Referat
„über den erſten Schreib und Leſeunterricht unter Berückſichtigung
der nöthigen Vorübungen“ war vom Lehrer Rudloff hier über
nommen worden. Die dem Vortrage angehängten Theſen fanden
mit wenigen Abänderungen die Zuſtimmung der Konferenztheilnehmer.

Das benachbarte Dominium Maas dorf, das erſt in dieſem
Jahre verkauft wurde, hat jetzt wiederum ſeinen 3 gewechſelt.Der jetzige Eigenthümer iſt ein Herr Abel aus Magdeburg.

Stößzen, 29. November. Der land wirbkhſchaftliche
Verein Plennſchütz hielt dieſer Tage zu Plennſchütz ſeine
5. JahresVerſammlung, die äußerſt zahlreich veſucht war, ab. Von
beſonderer Wichtigkeit war das Reſultat der Stierhaltungs-Genoſſen
ſchaft Droitzen. Da dieſelbe ſo günſtige Reſultate erzielt, empfahl
der Vorſitzende dieſe Einrichtung auch für den Verein. Sodann
wurde über den Ausbau der vom Verein bezogenen neuen Kartoffel
Sorten berichtet. Es kamen, dem Naumb. Krsbl. zu Folge, nament
lich in Betracht: „Reichskanzler“ mit einem Ertrage von 133 Zentner
pro Morgen und einem Stärkegehalte von 22,60 pCt. „Profeſſor
Kühn“ gab auf geringem Boden 144 Zentner Ertrag, „Frühe Blane“
126 Zentner, „Köſtritzer“ 99 Zentner, „Phöbus“ 163 Zentner. Der
weitere Anbau dieſer Sorten wurde dringend empfohlen.

In Eckartsberga ſoll demnächſt ein Kranken haus
erbaut werden, wozu aus Kreismitteln eine größere Summe zur Ver
fügung gſrelt werden wird.

Die Kühnſchen Ehekeute in Meineweh feierten in Rüſtig
keit das Feſt der goldenen Hochzeit.

Ueber den Harz hat ſich jetzt, wie man von dort berichtet,
eine Schneedecke gebreitet, die im oberen Gebirge ſo ſtark iſt, daß
h Schlitten fahren können. So benutzt die Poſt Clausthal-St.

ndreasberg über den Bruch und Sonnenberg bereits ſeit mehreren
Tagen den bequemen überbauten Poſtſchlitten. Jm Unterharz iſt der
Schneefall noch ganz gering doch deutet tiefer Barometerſtand bei
mäßigem Froſt auf baldigen ſtarken Schneefall.
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ſonderem Intereſſe waren die rechungen

Aus Salzwedel wird geſchrieben daß in dem Landhaus„Martha“ daſelbſt ein Seele verſucht worden ſei
und daß die Diebe, durch den ſchon bejahrten Eigenthümer
geſtört wurden, über den letzteren hergefallen und ihn zu ermorden
verſucht haben. Auf die verzweifelten Hilferufe des ſchon halb Er

rer ten h eee üe ver he der e tu efehlt jede Spur von den frechen Individuen

und
J Jena 29 November. Der n d Sandwirthefa
Umgegend hat hierſelbſt eine ö iche Verſammlung

zu welcher ähr 150 ilnehmer eingefunden hatten,
unter ihnen

ſich
eine

der Stadt Jena. Die Verſammlung wurde tet von Herrnr r wer Luna 77 Rechts
Dr. Jacob s-Jena das dem rtrag überangzurPolitikdergandelsverttäge

Der iner i tenVortragende 3 ehe ſeiner r

r e r en Lanund Freunde der Landwirthſchaft 7 Jaht ca. 150 erklären

deutſche Landwirt

angenommen wurde
Die

ſchaftlichen Vorſprung
les au cuſſſämn Wein nd Regen

für den undpelzentner die Herabminderung
anderer Zollſ land wirthſchaftliche Erzeugniſſe Rußlandsä S unſere ſchaft V unhaltbare

g v ürde.geg wWir bitten daher die verbündeten Regierungen und den hohen
Neichstag,

bei d isheri ſä E niſſe ruſſiſcherDonrecceoneeteeteee
un ldes noch weiter ſinkt, dieſer Werthverminderung

v k ten Bericht über
u e ie u u t
ichnet werden muß. Der Bund umfaßt

tattete Oek zerath Dr.
ntwickelung des Bundes

i iche be
reuliche

undes

onomen,
welche die Grundſchuldentlaſtungsf ein

lativ d s ſoll. Bund, ſo betonteder Herr Referent mit Recht, iſt weit entfernt, den landwirthſchaftlichen
Vereinen Deutſchlands irgendwie Konkurrenz machen zu wollen. Die
Auf dieſer iſt es, die wirthſchaftlich iſche Seite der Land
wirthſchaft zu pflegen, die Thätigkeit des Bundes de bewegt

iet. Nach dieſen
wurde die

ndwirthſchaft

hatten ſich die De
putirken der Vaterländiſchen Frauenvereine unſeres Anhalt
landes zu Verbandsſi in Sedlemeyers Cafés Bauer hiern eingefunden. Den Vent führte die Prinzeſſin Luiſe von
inhalt, in deren Auftrag Konſiſtorialrath Dr. Duncker aus Deſſau

die Verhan n leitete. Aus dem Geſchäftsbericht entnehmen wir,

n.Jahre n a und zwar außerdenen in den 5 Kreisſtädten die von Coswig und Wörlitz. Von be
über das Thema:

„Welche Vorbereitungen haben die ländiſchen Frauenvereine in
Gemeinſchaft mit dem Verein vom rothen Kreuz für einen etwa aus
drechenden Krieg zu treffen, und was iſt bereits geſchehen

S Neugattersleben, 29. November. Sr. Majeſtät der
Kaiſer hat während ſeines letzten Aufenthalts im Schloß des
Kammerherrn v. Alvensleben hierſelbſt der Familie des Gaſt
gebers ſein Bild in prächtigen vergoldeten Rahmen überreicht.

T. Nudolſtadt, 29. November. Herr ürgermeiſter am
Ende iſt mit miniſterieller Genehmigung aus ſeinem hi Amte
z sge aeden. Differenzen mit dem Stadtrathe ſchwebten ſchon
ängereT Schleuſingen, 29. November. Vom hieſigen Kreistage wurden

zu Provinzial-Landtagsabgeord neten für 1894/99 ge
wählt die Herren Bürgermeiſter Bäcke rSchleufingen und Fabrik
veſitzer Schl el mil ch-Suhl.

Aus Bad Harzburg wird geſchrieben, daß auf den
Bäcker Beſte ho rn aus Abbenrode, als er ſich auf ſeinem Fuhr
werk unterwegs im Schimmerwalde befand, von 3 Burſchen aus
Bündheim ein Raubmordverſuch unternommen ſei. Zum
Glück gingen, als B. bereits einen ſchweren Hieb über den Kopf er
halten, die Pfede durch, wodurch die Angreifer zu Boden geſchleudert
und das Leben des Ueberfallenen, der ſich auf den Wagen halten
konnte, gerettet wurde. Die Verbrecher ſind verhaftet.

Eingeſandt.
(Fur die unter dieſer Rubrik ſtehenden Mittheilungen übernimmt die Redaktion dew

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.)

„Am 27. und 28. November ſind
an verſchiedenen Orten Feuerkugeln von beſonderer Helligkeitam Abendhimmel beobachtet worden. Da dieſe Erſcheinungen

wegen ihres möglichen Zuſammenhanges mit dem großen
r vom 27. November ein ganz beſonderesIntereſſe haben, ſo iſt es erwünſcht, von möglichſt vielen Seiten

7 Angaben darüber zu erhalten. Wir erlauben uns
eshalb die Bitte an diejenigen Perſonen, welche die Erſcheinung

besbachtet haben und ſich der Einzelheiten entſinnen, zu richten,
eine Mittheilung darüber an folgende n Privat
dozent Dr. von Rebeur-Paſch witz in Merſeburg Dom 2,

Drahtnachrichten.
München, 30. Nov. Die „Münchener Neueſten Nach

richten erfahren von competenter Seite, daß die Entſcheidung
über den Fortbeſtand des Verbandes ſüddeutſcher Walzwerke
noch ausſtehe. Nachdem der deutſche Walzwerkverband am
20. November beſchloſſen habe, ſich aufzulöſen, werde der ſüd-
deutſche Walzwerkverband mit der ſchleſiſch mitteldeutſchen
Gruppe in Verbindung treten. Weitere Beſchlüſſe hierüber
ſollen in der nächſten Woche in der Verſammlung des ſüd-
deutſchen Walzwerkverbandes getroffen werden.

Hannover, 29. November. Die heutige Generalver-
ſammlung der Aktionäre der Lindener Aktienbrauerei vormals
Brande u. Meyer genehmigte die beantragte Dividende von
24 und den Gewinnvortrag von 20200 Mk. Die Dividende
iſt ſofort WirWien, 29. Nov. Die „Preſſe“ reproduzirt die in hie
ſigen gutunterrichteten Finanzkreiſen verbreiteten Dividenden-
taxationen Oeſterreichiſcher Eiſenbahnen. Danach werden Staats
bahn auf 279——28 Fr., Elbthalbahn 11/,, Nordweſtbahn 10,

r ichten. r r n eh S cugs über er nunbezw. ne gegend, an welcher ſie zuerſt aufleuchtete

ſpäter verſchwand, enthalten“.

Vom Büchertiſch.
(An dieſer Stelle werden alle ein Bücher, Broſchüren e. angezeigt.

Beſprechung nach vorbehalten.)
Die deutſche Sozialgeſetzgebung. Spvſtematiſch

dargeſtellt von Conrad Bornhak. Dritte, neu bearbeitete Auf
lage. 82 S. 89. Ladenpreis 1,60 gebunden 2,20 Freiburg i. B.und Leipzig, 1894. Akademiſche alngeeedins von J. C. B.
Mohr S Siebeck.) Die beiden erſten Auflagen dieſes verdienſt
vollen Schriftchens erſchienen bekanntlich im e 1890 innerhalb
eines Zwiſchenraumes von wenig Wochen als ratabdruck ausdem dritten Bande von des Verfaſſer Preußiſchem Staatsrecht. Jn

der neuen 3. Auflage ſind nicht nur die inzwiſchen eingetretenen Aen-
derungen in der Geſetzgebung berückſichtigt ſondern der Verfaſſer hat
in dankenswerther und überaus klarer Weiſe auch die Jnnungs und
Arbeiter eſetzgebung mit in den Kreis ſeiner Darſtellung gen.

e das Werk in der erweiterten Geſtalt ſich die alten Freunde
erhalten und neue erwerben!

Zm Verlag für Gefellſchaftswiſſenſchaft (M. Ernſt,München 1894) herausgegeben von Eduard u t als drittes Heft

erſchienen „Die Juden als Verbrecher Eine Beleuchtung
antiſemitiſcher Beweisführung von Dr. H. Lux. Die Schrift,
welche nicht die Abſicht verfolgt, die Juden als reine Engel darzu

ſondern deren einziges Ziel die Erforſchung der objektiven
it bildet, iſt ein hochintereſſanter Beitrag zur Kriminalſtatiſtik

überhaupt, welchen Niemand. der ſich für ſoziale und ethiſche Er
ſcheinungen der Gegenwart intereſſirt, wird ignoriren dürfen. Scharfe
Streifiichter fallen hierbei auf die überhaupt beliebte Art der belie
bigen Ausbeutung der Statiſtik. Der internationale Kapitalismus iſt
es nach Anſicht des Verfaſſers, welcher ſowohl der Straſgeſetzgebung
als der s den Stempel des Klaſſenſtaates anfdrückt.
Die gegneriſche Anſicht von der wirthſchaftlichen Schädlichkeit ge
wiſſer fremder Volkselemente wird dadurch nicht entkräftet.

Die jüdiſche Moral und das Blutmyſterium.
Von Athanafſius Fern. Leipzig, Verlag von Hermann Beyer.

reis 50 Pfg. 10 Exemplare 4 Mark. Obwohl im Laufe der letzten
t mehrere Arbeiten über das vom Verfaſſer behandelte Thema er

ſchienen ſind, ſo iſt doch die vorliegende Schrift von beſonderem Juter
eſſe und wird nicht verfehlen, berechtigtes Aufſehen zu erregen. Des
Autors Worte ſind prägnant und zündend und verrathen in jeder
Seite den Gelehrten, der weit davon entfernt iſt, eine vulgäre Scandal
Broſchüre à la Ahlwardt in die Maſſe zu werfen. Seine Schrift iſt
eine hochwiſſenſchaftliche Studie, die, um keinem ihrer aufgeſtellten
Sätze den Charakter der Wahrheit zu rauben, nicht vor den müh-
ſamſten Quellenſtndien an 200 Quellenangaben aus allen Litera
turen zurückſchreckt. Dabei iſt ſein Stil trotz allem volksthümlich
und viele Redner würden mit Paſſagen wie auf J 8 10 rauſchenden
Beifall unter jedwedem Publikum finden. Der zweite Theil ver
breitet ſich mit einer bisher in wenigen Schriften zu findenden Minu-
tioſität über das Dunkel der BlutMyſterien. Sind die Bilder auch
grauenvoll, die der Autor hier aufdeckt, kein Wort iſt übertrieben,
und mit furchtbarem, erſchütterndem Ernſt erkennen wir unter den
entſetzlichſten Enthüllungen und Anklagen die hiſtoriſchen Quellen.
Die hochbedeutſame, durch ihren billigen Preis von 50 Pfennig zum
Mafſſenverkauf eingerichtete Schrift wird, ſo zweifeln wir nicht, all
ſeitiges Aufſehen erregen

Ein ſehr hübſcher Weihnachtskatalog, sgegeben
von dem bekannten großen Jugendſchriften- Verlag von
Carl Flemming in Gloganu iſt ſoeben in einer ſorgfältig
illuſtrirten Ausgabe erſchienen. Ein Blick in dies handliche Büchlein,
und man weiß, was man den kleinen oder den naben und
Mädchen, dem Jüngling oder der Jungfrau Unterhaltendes oder
Belehrendes Koſtſpieliges oder Wohlfeiles ſchenken kann. Dieſer
reichilluſtrirte Katalog wird jedem auf Verlangen gratis und franko

7 Engelhorns Allgemeine Romanbibliothek
die ſchon ſo vorzügliche Werke zu dem billigen Preiſe von 50 pro
Band gebracht hat, eröffnet ſoeben ihren zehnten Jahrgang mit dem
Roman „Das Geheimniß des Hauslehrers“ von Viktor rbuliez.
Ein wirklich herzerfreuendes Buch iſt es, das der berühmte Erzähler
uns darbietet. Zwei reizvolle Vertreterinnen der heutigen Jugend
hat er erwählt, und mit Geiſt und Grazie weiß er ſie zu ſchildern.
Der Dichter iſt elſäſſiſchem Boden entſprungen; verwandt berührt
uns die Zartheit und Reinheit des dargeſtellten Gemüthslebens.
Sein Roman ſpielt nicht nur in der ſonnigen Champagne, er iſt dort
gewachſen. ie Sprache perlt und ſchäumt wie das Blut ihrer
Reben, die Sonne, die fälſchlich ſo lange verpönt war, um den Nacht
ſeiten der menſchlichen Natur Raum zu geben, durchglüht und durch
leuchtet das eben darum wahre Bild. Ein Kunſtwerk, bezaubernd
in Form und Jnhalt. Daran anreihen werden ſich vorzügliche Werke
der beliebteſten deutſchen und ausländiſchen Erzähler, unter anderen
von Karl Emil Franzos, Paul Lindau, Al Baron von Roberts,
Ofſip Schubin, Ernſt von Wildenbruch, honſe Daudet, Paul
e Larveg les Claretie, Henry rS M. Croker, D. Howells, Mrs. H. Sa
vage, Frank R. Stockton, Edmondo de Amicis, Potapenko u. A.
Wir empfehlen dieſes verdienſtvolle Unternehmen unſeren Leſern aufs
neue.

„Weihnachtsbuch für deutſche Frauen und
gug8 rauen“. Von Richard Siegemund. Verlag von

Beyer, Preis eleg. geb. 2,60 broch. 1,80
Schon oft iſt mit Nachdruck darauf r v worden, daß die
deutſchnational geſinnten Männer nur den Sieg über die
Feinde und Verderber deutſchen Geiſtes und chriſtlicher Sitte davon
tragen können, wenn die Frauen, die Prieſterinnen des Hauſes, die
Erzieherinnen der Jugend, auf der die ſtolzen Hoffnungen des Vater
landes beruhen, zu treuen Mitkämpferinnen im heiligen Befreiungs
kampfe werden. Um die deutſchen Frauen und erwachſenen Töchter
von der Berechtigung und Nothwendigkeit der großen deutſchnatio
nalen Bewegung unſeres Jahrhunderts zu überzeugen, ſie in den
Jveenkreis derſelben einzuführen und ihnen Siegesbilder echt deut
ſcher Weiblichkeit, wie kerniger, allem Fremdthum abholder Männ
lichkeit vorzuführen, iſt kaum ein Werk geeigneter, als das „Wei h
nachts buch“. Ju formvollendeter und wahrhaft ſchöner Sprache

Böhmiſche Nordbahn 10 (bei einem Vorkrage von 5 000 000
Gulden). Buſchtiehrader Bahn ILäit. A 50 fl., Lit. B 22 fl.,
Südbahn 5 Fr. (bei einem größeren Vortrage als im Vor
ahre) erbringen. In dem Geſchäftsberichte der Oeſterreichi
chen Waffenfabrik- Geſellſchaft in Steyr wird konſtatirt, da

s kleine Kaliber ſich bereits Bahn gebrochen habe. Veſtell
ungen erfolgen nur mehr nach dieſem es dürfte daher zur
allgemeinen Annahme gelangen und eine größere Stagnation
im Betriebe nicht zu beſorgen ſein. Jn Anbetracht der erfolg-
ten großen Abſchreibungen der letzten Jahre, wodurch der
Werkscomplex bei der inimal-hiſfer angelangt ſei, werde
man zu der älteren Methode zurückkehren und blos noch 2
vom Gebäude und 59 vom MaaſchinenConto
Das Reinerträgniß beträgt 502 222 fl., die Superdividende
10 fl., der Vortrag 3254

Prag, 29. November. Die Prager Eiſeninduſtrie
welche bei Erneuerung des öſterreichiſchen Eiſen

kartells Sonderwünſche durchzuſetzen fucht, verhinderte in der
heutigen Plenarſitzung der Kartellmitglieder die Beſchlußfaſſung

cher Geſinnung erſchließen. Dasſelbe verdient es deshalb

Volkswirthſchaftlicher Theil.

bieket uns R. Siegemund darin acht Erzählungen dar, die als Zeitnd Streit der aus der Scgenzett dito gen Tagesfragen in
feſſelnder und an er deln. der Vater kann ſeiner
erwachſenen Tochter, jeder Mann ſeiner Gattin oder Braut in dieſem
Weihnachtsbuche“ einen reinen Geſundbrunnen echt

e

am Weihnachtsabende in keiner deutſchchriſtlichen Familie fehle, zu
v V die her Ausſtattung desſelben eine durchaus gediegene
und würdige iſt.

Vermiſchtes.
Berlin, 27. November. Es iſt eine unbeſtrittene Thatſache,

daß die Centrale des Deutſchen Reiches, daß Berlin immer mehr der
Mittelpunkt des S deutſchen wirthſchaftlichen Lebens wird,
ſei es auf dem iete der Kunſt und Wiſſenſchaft oder auf dem
Gebiete des Handels und Gewerbes u. ſ. w. Alle größeren Geſchäfte
iehen ſich immer mehr aus den Provinzen zurück und verlegen ihrenSolwine nach der deutſchen Metropole, ſo daß Berlin thatſächlich in

jeder Beziehung das Herz des Deutſchen Reiches iſt, denn von hier
aus pulftrt das geſammte, mächtige Reich, erblüht Handel und Ge
werbe, und Welthaus auf Welthaus entfaltet ſich. eifen wir heute bei
ſpielsweiſe aus den vielen bedeutenden Geſchäften Berlins das Oswald
Nier' ſche Unternehmen heraus, welches in ſeiner Art und Weiſe
unübertroffen daſteht und Berlin immer und immer wieder mit Neuem
überraſcht. Nachdem Herr Nier längere Zeit das Publikum mit Frei
konzert erfreute, ſeinen Gäſten die beſten franzöſiſchen Auſtern gratis
zur Verfügung ſiellt, ſo bietet Herr Nier ſchon wieder eine Neuigkeit,
indem er ein acht Reſtaurant einrichtet, in welchem man bei aus
gezeichneter Küche und Keller zu mäßigen iſen angenehme Nächte
verbringen kann. Man muß die raſtloſe Thätigkeit des Herrn Os
wald RNier und anerkennen und wünſchen, daß das Unter
nehmen des Herrn Rier vom Publikum immer mehr unterſtützt und

ewürdigt wird. Wir machen a reke Reuerung des Oswald Nier'ſchen Unternehmens auch unſere Leſer aufmerkſam, die ſpät Abends

von Berlin abfahren, oder zu früher Morgenſtunde in der Reichs
hauptſtadt ankommen.

Jagd und Sport.
Nach einer Zuſammenſtellung der „Sporkw.“ war auf den

deutſchen Hindernißbahnen m 1893 der Stall des
Herrn H. Suermondt der erfolgreichſte. Er heimſte an Gewinnen
140 607 ein. Nach Herrn H. Suermondt folgen in der Liſte
Lt. v. Eynard mit 81 282, Rittm. v. Sydow mit 41 460, Rittm.
v. Suermondt mit 38 620, Mr. Ch. mſon mit 29696, Major
v. Heyden-Linden mit 28 438, F. H. Mack mit 28 400, Gr. N.
Eſterhazy mit 26 630, Rittm. v. Goßler mit 22 210, Hauptmann R.
Spiekermann mit 21 716, B. Naumann mit 21 220, Herr von
Tepper-Laski mit 19660, Major v. Boddin mit 18 850

Fremdenlifte

meiſter Hirt aus Berlin. Direktor Spott aus Magdeburg. Ingenieur Karb und Frau
aus Altenvurg. Landwirth Heyene aus Benndorf. Kaufleute: Mendel, Lewinsky, Kohn,

Zum Bürgermeiſter a. D. von Holleuffer aus Wernigerode.
urſchno i. Poſen. er von Täppelſtich aus Bretleben.

ckert, Herz, Mahler, Boſſe ſämmtlich
itz, G. Balthaſar aus Rothenew,

annheim, Moſer
mann aus Plaue, Michael aus Mainz, Samter aus Caſſel, Mauer aus Breslau. Hart
mann aus Döſcher aus Hannover, P. h aus Barmen.Hotel goldenen Kugel“, R. aus enburg i. S.brikdirektor midt aus Augsvburg. Direktor aus Bremen. Fabrikankten:

chmnüller aus auſen, Schuhmacher aus Lübeck, Hüttenhain aus Netzſchen. Kauf
leute: Munzeshetiner aus Berlin, Cloos aus Elberfeld, Farlhardt

e z t z

Letzte Draht und Feruſprechnuachrichten.
Wildparkſtation, 30. November. Der Kaiſer und die

Kaiſerin ſind heute Mittag 12 Uhr mittelſt Sonderzuges nach
Hannover abgereiſt.

München, 30. November. Jn der heutigen Kammer
fvung drückte Präſident Goenner ſeine Entrüſtung über

gegen den Kaiſer gerichteten Attentatsverſuch aus und
theilte mit, er werde den Kaiſer zu der Vereitelung des An
ſchlages mit Zuſtimmung der Kammer beglückwünſchen.

Rom 30. November. Zanardelli wird alle weiteren
Schrittte zur Kabinetsbildung von einer Verſtändigung mit
Saracco abhängig machen. terer trifft heute hier ein.
Sonnius hatte ſchon mehrere Veſprechungen, und macht die An
nahme eines Portefeuille von der Wiedervereinigung des Finanz
reſſorts mit dem Schatzreſſorts abhängig. Die „Opinione“

igt Befriedigung über die ernſthafte Jnangriffnahme desFangpreblens und die Wahl P Männer, die als ſtrenge
shälter bekannt ſind. Die Rechtspreſſe fährt fort zu hoffen,

daß Zanardelli auch ſeine übrigen Mitglieder ſo wähle, ohne
dem Phantom eines Parteikabinets nachzujagen. Die „Jtalia“
ſchreibt Zanardelli die Abſicht zu, alsbald 30 Millionen durch
Steuern aufzubringen. Die „Riforma“ verſpricht ihm ihre
Unterſtützung, wenn er ſich mit Kräften erſten Ranges umgebe
und überall Giolittis Bahnen verlaſſe.

Paris, 30. November. Die in Orleans angeſtellte
Unterſuchung iſt bisher erfolglos geblieben. Es iſt nur feſtge
ſtellt worden, daß beide Packete mit den e inen beim
n aufgegeben und mit der Bahn ickt worden
ſind. Mehrere Geheimkommiſſare ſind geſtern von Paris hier
angekommen.

über Verlängerung, indem der Vertreter der genannten Geſell
ft erklärte, nicht ermächtigt zu ſein, ſich an der Diskuſſion

er dieſe Frage zu betheiligen; aus gleichem Grunde erſcheintes auch fraglich, ob die für nächſten Freitag oder Sonnabend

einzuberufende neue zu einem Ergebniß gelangen wird.
Ein iner Gerücht, daß die Reſchitzaer Eiſenwerke der öſter
reichiſch ungariſchen Staatsbahn Geſellſchaft an die Firma
Pochtler verpachtet worden ſeien, wird in Kreiſen der Ver
waltung als völlig grundloſe Erfindung bezeichnet. Ueber die
Emiſſion der neuen Böhmiſchen NordbahnAktien, ob und unter
welchen Modalitäten ſelbe den alten ären gegen nächſten
Dividendencöupon boten werden ſollen, iſt von der Verwal
tung noch kein Beſchluß gefaßt.

Mailand, 29. November. Die Aktien des Oredito
mobiliare fielen heute auf 195, ſind ſonach ſeit a
mals um 62 Lire zurückgegangen. Wie verlautet, ern
die Verhandlungen des Jnſtituts mit der Nationalbankeiner Hilfsaktion fort. Die Aktien des Oredito gelernt hat

ebenfalls ſchwach, 165,50 nach 180.



r Belgradbahk Napile winbe2w. Rovemder. Der Virekkor der Olkoman
r gemeinſam mit dem Finanzminiſter

Vuitſch vom Könige empfangen;
erläſſig höre, wurde zwiſch tomanbauk und dererbiſchen inanzverwaltung ein Abkommen dahingehend ge

troffen, die neue ſerbiſche Anleihe nur in Paris aufgelegt
wird. Die Anweſenheit Navilles das Proj
Gründung einer Filiale der Ottomanbank in Belgrad wieder
in Fluß gebracht.

Kann die dentſche Laudw aft daseng olk e rett ſt
33 Frage iſt, ſo ſchreibt die „Correſpondenz des Bundes

der Landwirthe“, von den freiſinnigen Apoſteln des Frei-
handels und gelegentich auch von der Norddeutschen All

dem S Organ des gegenwärtigen Regierungsſyſtems
triumphirend dem deutſchen Landwirth entgegengehalten worden

mit dem Hinweis, daß jährlich Deutſchland für etwa 300 Mill.
Mark Getreide ans dem Auslande einführe,

Die Frageſteller wollten damit beweiſen, daß Deutſchland
bereits jetzt angewieſen ſei auf die Verſorgung ſeiner Bevölkerung
mit Nahrungsmitteln aus dem Auslande. Es iſt deshalb um
ſo intereſſanter, von einer Autorität, wie der Geheime Ober
regierungsrath im Königlich Preußiſchen Miniſterium 977
Dr. H. Thiel iſt, dieſe Frage dahin beantwortet zu finden, daß
die deutſche Landwirthſchaft in der That fähig wäre, durch eine
Steigerung ihrer Erträge den Mehrbedarf des deutſchen Volkes
an Nahrungsmitteln ohne große Ueberanſtrengung zu decken.

Aus einer ziffermäßigen Aufſtellung welche ſich über zehn
Jahre erſtreckt, n Dr. Thiel, daß wir ſchon jetzt an
Kartoffeln einen rei Ueberfluß haben, während wir zur
Deckung des jetzigen Fehlbetrages noch wer ernten müſſen

an Roggen 8 Millionen Doppel Centner
Weizen 6
Gerſte 5 7Hafer 3 rErbſen 246 000

Außerdem müſſen wir noch mehr züchten:
64 000 Pferde,
30 000 Stück Rindvieh,

350 000 Schweine und
Schafe werden bereits ſert ehr elet et Ilei

we ts jetzt mehr ausg s ührt, allein
die iſt in den letzten drei Jahren ſehr zurück
gegangen.

An Butter zeigte eine zehnjährige Ueberſicht,
äch eine Mehrausfuhr von 50 000 DoppelCentnern; indeß hat
auch hier in den letzten drei Jahren die Mehr aus fuhr in
eine Mehrein fuhr verwandelt. An Käſe beziehen wir im
Durchſchnitt mehr jälrlich 27 000 Doppel-Centner, als wir aus
führen. Auch in Eiern haben wir eine ungemein große Mehr
einfuhr.

Vermiſchte Nachrichten.
AktienDampfbrauerei „Feldſchlößchen“ in Sanger-

Die Geſellſchaft vertheilt pro 1892,/93 auf ihr Aktienkapital
ſegedenda nachdem 14200 zu Abſchreibungen verwendet

wo Attienbranerei PforteuGera. Das verfloſſene Geſchäfts
zahr war für die Brauereien ein ſehr günſtiges. Nach 82000 Ab
ſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 78 000 wovon 12
Dividende vertheilt werden ſollten.

Aus Paris wird der B. B. geſchrieben: Die bekannte
r wrift „Memorial diplomatique“ will wiſſen, daß in Rom die

nkunft verſchiedener Deutſcher Banquiers erwartet wird, die mit der
Jtalieniſchen Regierung über eine Anleihe von 600 Millionen Lire
zu r Aber das Deutſche Konſortium würde als
abſolute ingungen ſtellen: Konſolidation der ſchwebenden Schuld
Ztaliens, Einführung neuer Steuern und Zuwendung beſtimmterLandeseinnahmen auf die Verzinſung der Staatsſchuld. In Frank

reich iſt man ſehr Italien ſich aus ſeiner Finanmoth
helfen wollen wi man ſich, womit es diezurückzuziehenden Silberſcheiden ün hlen will. Die ſogenannte
Nationaliſirung dieſer Münzen wird nur vermittelſt einer Anleihe im
Auslande oder durch Heranziehung der Metalldeckung der Jtalieniſchen
Rotenbanken bewerkſtelligt werden können. Ob aber Italien in der
Lage ſein wird, im Ausland eine Anleihe an den Mann zu bringen,
die zur Konſolidation der floktanken Schuld und eich zur
zahlung von ca. 100 Millionen Silberſcheidemünze hinreichen wird,
ren dunkle Frage. Die Jnanſpruchnahme der Metallbeſtände der

miſſionsbanken wäre erſt recht ein gefährlicher Nothbehelf und
würde vielleicht das Hauptziel verfchlen, man bei der Zurück-
Leben der Jtalieniſchen Silberſcheüdemünzen verfolgt die Beſſerung

Valuta, die Herabſetzung des Goldaufgeldes. ches die Situation unſeres Platzes rückſichtlich Jtalieniſcher Engagements im Ge

nauen zur Stunde iſt, wird erſt die Ultimoliquidation lehren ob das
Découvert der Vormonate noch fortbeſteht, iſt zunächſt nicht zu
überſehen.

Die neue 4 J ige Odeſſaer Stadtauleihe im Betragevon 6 Millionen Rubel et ein aus der Odeſſaer Diskontobank,

der Ruſſiſchen Bank für auswärtigen Handel, der Petersburger Bankfür Handel und Pre der e Jnternationalen Bank,
der rsburger Diskontobank und der WolgaKama-Bank beſtehen
des Syndikat übernommen. Von der Anleihe ſind 3 Millionen zur
Convertirung der bisherigen 65 igen Anleihe beſtimmt.

„Union“, Fabrikat chemiſcher Produkte, Stettin. Der
Abſatz hat ſich im Jahre 1892 93 um 158 641 D.-Ctr. Superphos
phat und Thomasmehl vermehrt, ſo daß dieſes Jahr den höchſten
Umſatz brachte, den das Unternehmen bis dahin zu verzeichnen hatte.

pannt, wie

Die Produktion von Schwefelſanre erreichte die von 170 097h Sämmtliche re fand in der
Doppel Centner (1891/92See es higfebieten Verwendung. Der von Dünge-
mitteln u. ſ. w. 942 730 D.Ctr. im Werth von 6 424372
(1892/93 788 587 D.-Ctr. mit 5 626 929 Werth). Für die Er
haltung der Fabriken wurden auch diesmal bedeutende Summen auf

ewendet. Die zu n erreichten dieSegr 155 903 außerdem wurden für Neubauten in Stettin,

und Königsberg 439 623 den Betriebsmitteln entnommen.
r das nächſte Jahr ſtehen in Jelge der Vndehnuna die das

äft genommen hat, recht bedeuten evor. Die
ſchreibungen erreichten die Höhe von 116 981 Die e von
ausſtehenden Forderungen ſtellten ſich auf 42 131 A. Jn erve
n wurden 43 145 Vorgeſchlagen wird die Vertheilung einer

vidende von 104. Auf der h der am 16. De
zember er. ſtattfindenden General Verſammlung ſteht u. A.730 55 annte Antrag auf Erhöhung des Atientapitals um

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 29. November. Norddeutſchex Lloy d. DerSchnelldampfer „Saale“ am 18. Novbr. von Stemen und am

19. Rovbr. von Southampton abgegangen, iſt am 27. Novbr. 3 Uhr
Nachm. in NewYork angekommen. w. „Pfalz“, nach
dem La Plata beſtimmt, iſt am 26. Novbr. in Montevideo ange
kommen. Der Poſtdampfer „Frankfurt“ iſt am 27. Novbr. vonBuenosAyres via Vigo und Äntwerpen nach der Weſer abgegangen.
Der Reichspoſtdampfer „Sachſen“, von Oſtaſien kommend, ift am
27. Novbr. 7 Uhr Abends in angekommen. Der Schnell
dampfer „Ems“, von Rew York kommend, iſt am 28. Nosbr. Uhr
Vorm. auf der Weſer angekommen. Der Schnelldampfer „Werra“
n 27. Novbr. 9 Uhr Vorm. die Reiſe von altar nach

a fortgeſetzt. Der Poſtdampfer „Roland“, von NewYorkkommend, hat am 28. Novbr. 11 Uhr Vorm. Scilly paſſirt. Der
Reichspoſtdampfer „Habsburg“, nach Auſtralien beſtimmt, iſt am
27. Novbr. Nachm. in Colombo angekommen. Der Schnelldampfer
„Havel“ hat am 28. Novbr. 2 Nachm. die Reiſe von Sout-hampton nach Bremen fortgeſetzt. Derſelbe überbringt 302 Paſſagi

und volle Ladung. Der ſtdampfer „Oldenburg“, nach Oaſten deſummt iſt am 28. Novbr. Nachm. in Shanghai angekommen.

Der Reichspoſtdampfer „Preußen“ iſt am Rovbr. 11 Uhr
Vorm. auf der Weſer angekommen.

London, 29. November. Der CaſtleDampfer „Melroſe“ iſt
heute auf der Ausreiſe in Durban (Natal) angekommen.

Verlooſungen.
Oeſterreichiſche allgemeine Boden-Credit-Auſtalt,

3 PrämienSchuldverſchrei 1 I. Emmiſſion 1880.
72. am 16. November.

Zahlbar am 1. Juni 1894 bei der Kaſſe der k. k. priv. allgemeinen
terr. BodenCredit Anſtalt zu Wien.

Prämienziehung:

à Serie 3718 Nr. 51.
à 2000 fl. Serie 853 Nr. 10.
n

iehung:
Serie: 167 543 714 717 2212 1418 1618 1629 1725 2322 2530

n getſe Pre men Ameihe (100 Fl. Looſe) von 1870
ugari rämien- Anleihe fl.-Looſe) vonr 75. Verſooſung am 15. November 1893.

er am 15. Mai 1894 bei der Königl. Ungariſchen Staats
rtralkaſſe zu Budapeſt und Bankverein zu Wien.

ne en:46 54 169 253 402 416 515 533 1020 1107 1136 1406 1456
1556 1610 1825 1873 1892 1924 2169 2222 2304 2658 2712 3041
3052 3116 3130 3253 3311 3376 3532 3722 3949 3961 4038 4119
4156 4443 4582 4893 4954 5115 5220 5304 5330 5401 5564 5624

5771 5006. u ien:Pr
à 150 000 Fl. Serie 1610 Nr. 18.
à 15 000 Fl. Serie 3722 Nr. 43.
à 5000 Fl. Serie 1020 Nr. 29.
à 1000 Fl. Serie 402 Nr. 34, 1456 26, 3041 14, 5906 38.
à 500 Serie 56 Nr. 37, 49, 54 8, 169 21, 1020 15, 1610

49, 1924 34, 3041 10, 3130 45, 3311 12 20, 3376 2, 3532 17, 3949
25, 4038 50, 4582 31, 5330 22 29.

à 152 Fl. Alle übrigen in obigen Serien enthaltenen Nummern.
Stadt Bneuos Aires, 4 Gold Anleihe von 1888.

9. Verlooſung am 6. Rovember 1893.
Zahlbar am 1. Dezember 1893 bei der Diskonto Geſellſchaft und der
Deutſchen Bank zu Berlin, M. A. von Rothſchild Söhne zu
Frankfurt a. M., der Norddeutſchen Bank zu Hamburg und Gebr.

Baring Co. zu London.
Laut Bekannkmachung der Stadtverwaltung von Vuenos Aires

vom 1. November 1892 gelangen die Obligationen am 1. Dezember
1898 zur Rückzahlung und werden bis zum Rückzahlungstage durch
Feſcsſemg der innerhalb dieſer Friſt fällig werdenden Coupons ver
zinſt.

à 1000 L 45 019 116.
500 I 40043 055 324 517.
100 L 30 107 206 234 337 537 630 811 857 929 942 31 150

66 226 324 762 32 150 457 500 657 33 228 250 429 485 617
815 877 34 238 438 891 35 046 176 216 230 285 408 440 446

769 947 36 238 259 450 504 909 37097 183 466 697

4à 20 L. 14 106 320 389 871 1044 275 303 341 714 723
970 2130 300 325 373 385 395 539 603 748 3262 286 303

604 737 831 919 4001 365 678 5064 232 398 420 507 701
6356 536 544 614 765 892 979 998 7103 307 338 843 906

300 467 592 738 797 911 9068 262 370 573 702 883 10028
031 084 193 269 286 339 428 495 668 688 11229 427 621 646
833 874 883 978 12150 198 235 473 474 537 728 834 884 908
910 958 13353 476 547 616 641 652 843 992 14082 222 337 342
383 591 704 765 770 15396 564 965 16001 029 238 246 326 480
761 775 17129 190 339 678 18170 843 19146 161 203.

Marktberichte.
r Halle a. S., 30. Nov. Marktbericht. Kartoffeln 1,80-2,80 c.

pro Ctr. 18--28 pro 5 Lir., Zwiebeln 6-—-7. pro Etr. 50--60o Liter, Weißkohl 8— 10 Rothkohl 10—25 Weſſchtohl s 10

r Grünkohl 8--10 aude, Roſenkohl 25 4 pro Ltr.,
ohlrabi 30 pro Mdl., Kohlrüben 10 pro Stck. hrrüben (Carotten) pro Mandel, Hiecnettg 10 20

pro Stück, ſchwarzer Rettig 10 drei Stück, Sellerie 8- 15 Blumen-
kohl 30-—50 4 pro Birnen 1,25--1,50 pro Korb, Nüſſe hieſige
35 40 pro Schock; Aepfel 1--1,50 Gänſe 60 pro Pfund.,
Enten 2 3 er 1,25 1,75 Haſen 2,50Kaninchen 0,80--1 pro Stück, Rehwild im Ganzen60 70 4 pro Faſanenhähne 3. pro Stck., Fiſche, Karpfen
85--90 Hecht 85 Aal 1,60 Schleie 1,30 Barben c. 60
Lachs (Silber) 2 Lachs (Rhein) 4 Zander 70 Weißfiſch
30 Seezungen 1,80 Steinbutten 1,25 Schollen, Schellſiſch
Kabliau 35 Krebſe 4 pro Schock, Hummern 2,25 pro Pfd.
Butter 50—70 4 pro Stück. Eier 4450 pro Schock, Käſe 4
pro Schock, Rindfleiſch 60—-70 Schweinefleiſch 70 Lanmnmel
fleiſch 60——65 Kalbfleiſch 60—65 pro Pfund.

Nanmburg, 29. November. Butter 2 10 bis 2
30 Eier 4 20 4 bis 4 60 Gänſe 3 50 bis 650 Faſanen 1 c. 75 bis 2 25 Haſen 2 25 bis 3
25 3, Schweine 15 A. bis 21 C Kartoffeln 2 bis 2
Kaninchen 70 bis 90, Rebhühner 85 bis 100, Hähnchen 70 bis 1
Tauben 75 bis 90, 4 Krautköpfe 10 bis 15, 1 Schock RNüſſe 30 bis 35
Mus 15- 18, Blumenkohl 15 bis 30

Nordhanſen, 28. November. Stroh 100 kg 7 4 bis
7 50 4. 100 kg Heu 10 A. 4 bis I2 Rindficiſch
(Keule) 1 kg 1 4 bis Rindfleiſch (Bauchflei
kg 1 M 10 4 bis T 40 Schweinefleiſch 1 kg 1
1 40 Kalbfleiſch 1 g. A. 80 4 bis 90 Hammel
eiſch 1 kg A. 80 4 bis 90 4. Speck (geräuchert) 1 kg
A. 60 bis 1 80 Butter (gewöhnliche) T kg 2 20

bis 2 40 bis 2 80, Eierr eine artoffeln 100 kg 3 20 2 bis
mburg, 29. November. Zuckermarkt. Originalbericht von Cohrs u. Ammé, Hamburg.) In vergangener Woche

(vom 19. bis 25. November) ſind nachſtehende Zuckermengen hier ange
kommen Oeſterreichiſche er 107897 Sack, 4985 Kiſten, Deutſche
Zucker 85 502 Sack, 17400 Kiſten, 582 Faß, 4789 Brode, während zur
Verladung gelangten: nach London 24301 Sack, 3617 Kiſten, nach

Hull 4750 Sack, 550 Kiſten, nach Grimsby 300 Sack, 200 Kiſten,nach WeſtHartlepool 2950 Sack, 100 Kiſten, nach Goole 6851 Sach
400 Kiſten, nach Kings Lynn 6180 Sack, 1250 Kiſten, nach Boſton
(U. K.) 4525 Sack, Kiſten, nach Harwich 300 Sack, 50 Kiſten,nach a. Tyne 2965 Sack, 650 Kiſten, nach Schottland via
Oſtküſte 8100 Sack, nach Greenock 2734 nach Liverpool 6300
Sack, nach Briſtol 3160 Sack, 477 Kiſten, nach Glouceſter 17067
Sack, 2400 Kiſten, nach Exeter 500 Sack, 1750 Kiſten, n. ch Preſton
3690 Sack, nach Plymouth 850 Sack, 2264 Kiſten, nach Gibraltar
100 Sack, nach Genua 1000 Sack, nach Chriſtianin 32 Faß, nach
Drontheim 33 Faß, nach Chriſtianſund 18 Faß, nach Gothenburg
225 Sack, nach NewYork 5000 Sack, nach Valparaiſo 1500 Kiſten,
nach Talcahuano 500 Sack, nach Capſtadt 475 Sack, 4 Kiſten. Total:
102 323 Sack, 16382 Kiſten, 95 Faß. Wir ſchätzen heute den Lager
beſtand auf feſten Lägern 35000 Sack, in erkähnen 10000 Sack,
in Originalkähnen und noch nicht clarirten Schiffen ca. 295 000 Sack.
Total ca. 340000 Sack. Jm vergangenen Jahre (Woche vom 29.
bis 26. November) waren die Ankünfte: Oeſterreichiſche Zucker 68050
Sack, Deutſche Zucker 82654 Sack, die Verſchiffungen waren 101817
Sack. Der Lagerbeſtand war am 29. November v. J. auf feſten
Lägern 356500 Sack, in Lagerkähnen 87 500 Sack, in Originalkähnen
und noch nicht clarirten Schiffen ca. 110000 Sack. Total ca.
554000 Sack.

Berliner Produktenbörſe vom 30. November.
Wei 4 loco 137—-149, Nov.Dez. 143,50, April Mai

150,50, idenz: ſtill loco. 122 128, Nov.Dez.
126,75, April Mai 130,75. Tendenz: feſter. Hafer: loco
146-183, Nov. 153,75, Nov.-Dez. 152,75, Mai 143,75. Tendenz
ruhig. Gerſte: loco. 146-185. Futtergerſte: 118--145.
Rüböl: loco November Dezember 46,80, AprilMai 47,40,
Tendenz: matter. Spiritus- (70 er Waare): loco 31,80, Nov.
Dezember 31,60, April 37,20, Mai 37,40, Juni 37,80. Tendenz:
flau. (50er Waare): loko 51,10. Petroleum: loko 19,20.

Zuterberichte.

Magdeburg, den 30. November 1893. (Eig. Drahtber.)
Koruzucker, excl., von 92 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß 27,—, 24,75.
gsrux er m 3 Render ü er ruhig.
ornzucker, n. alteen a er 1398 Bern San baNachprodnkte excl. 759 Rendem. 10,50, per Novemnver 12,45 G, 12,472 B.

Stimmung ruhig. per Dezember 12,45 G, 12,471 B.Brod ynfſtnade F. per Jan. März 12,671 G, 12,70 B.
per AprilMai 1287

Gem. Naffinade, mit Faß 27,—, 26,75. Stimmung

n v Schluß Courſe.

Kredit III III 205,50 Dux Bodenbach III wahnn ehe
Lombarden 43,50 SGotthardbahn. 150,10Disc Komm 169,60 Dortm. Union St. Pr. 48 50Dcutſche Bank 150,19 SZaurabütte 101.90Darmſtädter Bank 127 90 Bochumer Gußſtahl. 114,25

haft 126.,90 Harpener Kohlen 127,90
Dresdner Bank 129,50 Hibernig 1039,25Nationalbank f. Deutſchland 104,90 Nordd. Llopd 115,00Marienburg Mlawka 68/30 u. Noten 214,25Oſtpreuß. Südbahn 69,90 49 Ung. Goldrente 94,30
Ruſſ. Süd Weſtbahn 75,00 all. Venten 80,00Warſchau Wien 218,50 Ruf 99,60

bindung mit Berlin konnten nur die Getreidepreiſe,
ſowie die Schlußkurſe der Fondsbörſeübermittelt werden.

1 Hotel, flottes Geſchäft, für 100000 M.
zu verk. 1 Rittergut von ca. 1000 Morg.

verpachten. I Landgut von 3--400
orgen incluſive 100 Morgen Wald zu

verkaufen. [5952W.
Mühlhauſen i. ringen.

Geſpaltenes Breuuholz,

Fuhre 10 Mark frko. Haus. (5811

Paul EhrichtMötzlicherweg 4,
Baufabrik und Dampffägewerk.

WeizenHülſen
billigſt abzugeben Steinweg

6000 COtr.
frische Schnitzel
verkauft ab Station Mücheln [5855

Rittergut Raſchwitz.

Haſeufelle
Joh. Bernhardt,

Kellnergaſſe Nr. 4.
Schön ſingende Kanarien (Harzer h

roller) zu verkaufen
Gr. Sandberg 15, I.

Vermiethungen.

n Olearinsſtraße 10
und am Markt gelegenen Grundſtück
iſt ein 342 qm groſter

Cagerplate
mit großem, offenen Lagerſchuppenvom T War 1894 ab preiswerth zu
verpachten. Näheres im Bureau
5961] Manösfelderſtraße 52.

S Zu vermiethen
iſt z 4 April 1894 in meinem Hauſe

8 Leipzigerſtr. 100 III. Etage,
welche augenblicklich vom Herrn
Paſtor Wächtler bewohnt wird.
Auskunft ertheilt

Bruno Freytag.
Breiteſtraße 3

an der Geiſtſtraße
Lade ſof. billig zu vermieth.n (z. jed. Geſchäft paſſend),
bisher an Tapezierer n. Dekorateunr

x

x

vermiethet geweſen. [5325
Näheres im Reſtaurant.

Für ZuckerfabrikGuür zZucerſabriten
X empf. Läger unter ſteuneramtlich.
X Mitverſchluß in meinen groß. Speicher
X räumen (über 100,000 Ctr.) an den

Bahnen mit Schienenverbindung und
an der Schiffſaale eigene Ladeſtelle.
X Spedition, Verladung e. billigſt.
X 5533]) August Hann, Schiffſaale.

Leipzigerſtr. 79
I. Etage, ſchöne ger Wohnung, per ſofort oder ſpäter preis
werth zu vermiethen.

Näheres Com“toir im Hofe.

Leipzigerſtraße 91
Laden mit Ladenſtube und

diederlagsraum per 1. April 94 zu ver
miethen.

G. Kohlig

Ch]chreeeeJn einem großen Orte ſteht eine 5895

Schmiede
an gangbarer Straße mit guter Kundſchaft
ſofort oder 1. Januar zu verpachten.

Zu erfragen Oßmannſtedt Nr. 7.

Die herrsehaftl, II. Etage
Gr. BRrauhausgasse 4, 4 Staben,
3 K. ete., zum 1. April 1894, auf Wunsch
auch frühber, preiswerth zu verm. Nuh.
Nee Promenade I2 im Comptoir.

3. Etage,
nen reuovirt, ſchöne Ansficht, preis
werth ſofort zu vermiethen.

B. Pinthus, Marktplatz 18.

Glauchaerſtr. 3
2 große bequeme Wohnungen ſofort
ſehr billig, 2 desgl. 1./4. 1891 ſehr billig
zu vermiethen.

Schwetſchkeſtr. 7
ſofort oder 1./1. 1894 Wohnungen zu
324, 300, 270 Mark zu vermiethen.

Alter Markt 16 Wohnungen: 290,
132, 90 Mk. ſofort oder ſpäter.

Wuchererſtraße 60, Ecke d. Kaiſer-
ſtraße, 3 St., 2 K. u. Zub., 450 Mark,
1. April zu vermiethen.

Friedrichſtraſze 28
1. Etage, 3 St., 2 K. u. Zub. 1./4. 94.

Stube u. Kammer für 36 Thlr. an
einzelne Leute zu vermiethen

Gr. Branhansgaſſe D.



c

t Kali géchiehte ſer

Bekanntmachung.
Bei der am 6. Mai ds. Js. ſtattgehabten

Ianmäßigen Auslooſung der auf Grund des 3Ah ten Privilegiums vom 30. Sep- Bilderbücher
tember 1 ausgefertigten Anleiheſcheine in Papier, Leinwand u.
der Stadt Aken a. Elbe I. Ausgabe ſind
folgende Nummern gezogen worden.

I. Buchſtabe A Nr. 26 64 106 143
295 und 383 über je 500 Mk.

II. Buchſtabe B Nr. 3 21 94 247 251
334 und 373 über je 200 Mk.

Die Inhaber der vorbezeichneten An
leiheſcheine werden e aufgefordert,

egen Rückgabe der Anleiheſcheine in cours-
igem Zuſtande und der dazu gehörigen

hre und Anweiſungen, den Nenn
der Anleiheſcheine bei der hieſigen

Kämmereikaſſe vom 2. Januar 1894 ab

Pappe. Struwelpeter,
NMärchenbücher von
Gumpert, Anderſen,

Grimm c. Robinson,
Indianerbücher
in reichhaltigſter

Auswahl!

Albin Hentze,
24 S„Schmeerſtraße 24.

Größte Auswahl
i

n

Bilderbüchern,
Märchenbüchern,
Jugendschriften,
VFröbel-Beschüä ſo

tigungsmittel,
Gesellschafſtsspiele.

B Lustiges IXI, De
r Cubusspiele,

Flechtarbeiten,

Häkelkasten, We

Lottos, Dominos,
Damenbretter,

ſowie alle möglichen
Geselischaſtsspielo

von 50 bis 9 C

in Empfang zu nehmen.
om 1. Januar 1894 ab hört die Ver

ginſung der ausgelooſten Anleiheſcheine auf.
Für fehlende Zinsſcheine wird deren

Geldbetrag vom Capital in Abzug gebracht.

Aken a. g den 8. Mai 1893.
r Magiſtrat.3460] Reubauer

Fammrüthen und Kenlen,
à Pfund 45 Pfg.

Kalbsßenle u. -Rüchen,
à Pfund 50 Pfg.,

[5532empfehle in prima Qualität.
Julius Wiegand, Nordhanſen.

Für Ia. Schinken und Wurſtwaaren
ucht leiſtungsfähige Lieferanten

P. M. Krause
Große r 24,Halle a S

Halle a/S.
Schwrerſtraße

24.

2uppensohuhe,

Puppenstrümpfe,
Puppenhüte,

garnirt und ungarnirt.

Albin Henbtze,

Größte Auswahl! Billigſte Preiſe!

Eau de Cologne
gegenüber dem Jülichplawie Marke No. 4711 t
e auch für Wiederver
kä ufer bei [56568Gg. Deising, erf her

tsvitte!

ſo
igſte

Weihna
Trotz der großen hin dieſer Zeit an die len Freunde des

Neumarkts gemacht werden, muß Unter
zeichneter e bitten, im Geben nicht
müde zu werden, ſondern auchArmen und der die in Bewahranſtalt,

Strick- und Nähſchule zum Weihnachts
eſte zu gedenken. Die Gaben nimmt in

ankbarkeit r [5953D. Homann, Paſtor.

Den Obdahloſen.
Den Aermſten der Armen 8 Frauen

und 33 Kindern du Aſyl für Obdachloſe,
Kloſterſtraße Nr. 9 möchten wir auch
in dieſem Jahre eine Weihnachtsfreude
bereiten. Die Unterzeichneten ſind gern
bereit, für dieſen Zweck beſtimmte Gaben
an Geld und anderen Geſchenken ent
See zu nehmen.

enff, Rentier, Gr. Ulrichſtr. 6. Frau
Paſtor Gerß, Luiſenſtr. II. Frau Supe
rintendent Herbſt, Harz 8. Jaordan,Rentier, Mü lweg 22. Riediger, Schloſſer

meiſter, Albrechtſtr. 16. Dr. Ulrich, Ober
lehrer, Jägerplatz 24. Herold, Hilfs
prediger, Harz. Carl Eugling, Kauf e o
Leipzigerſtr. 74. O. Schröter, Magde

burgerſtr. 45 II.

Spar- u. Vorschuss-Bank
zu alle a. S., Rathhausgasse 4.

Annahme von Ranreinlagen gegen tägliche Abhebung u.
drei od. ſechsmonatl. Kündigung. Checke Verkehr.

An- und Verkauf von Werthpapieren.
Wechsel- Verkehr für In- und Ausland.

Annahme von offenen Depots, Verwaltung und Controle

beireſfs Perlooſung etc. von Werkhpapiercn.
Entgegennahme und.

Verwahrung verschlossener Depots,
VFerkanfsſtelle von Pfandbriefen der

Meininger Hypotheken- Bank,
Preuss. Hypotheken- Actien-Bank,

Preuss. Boden Credit- Actien- Bank
Preuss. Hypoth. -Versicherungs- Actien- Gesellschaft,

Pommerschen Hypotheken- Actien-Bank,
Nordd. Grund Credit Bank,

Hamburger Hypotheken- Bank,
Deutschen Grundsch.-Bank Beriin,

Deutschen Grund-Credit-Bank Gotha ete.
zum jeweiligen Berliner Tagesconrse spesenſrel.

Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.
Albrecht. PCahl.

ren
mit der Anbane ges ensdhes ehe

I. Apteilung: z S

en
e W 9 7a8 jerreic s g.

h

91 Takeln emit 850 farbigen a
Abbildungen

489 Tafeln

n e nmit 683 farbigene Abbildungen
w. Avteilung:
h Der Bau des

S d mensrhlicheng
Körpers,

10 Tafeln mit 100
Abbildungen

Unübertroffenesnaturgesohiehtliches Werk für Sohule und Familie.

64 Tafeln e
j mit 650 farbigfn eAbbildungen

Besondere Vorzüge dieser Naturgeschiehte sind die naturgetreuen
farbigen IIlustrationen, Bilder und Texte stehen auf der Höhe der Zeit.

Autoren ersten Ranges haben daran mit gearbeitet.

Zu beziehen dureh alle Buehhandlungen,
lede Guchhandiung ist im Stande das Wer zur Ansicht vorzulegen

39

Für vortheilhafte u. gewinnbringende Milcherzeugung,
Kälber-, Schweine-, Ochſen- und Schafmäſtung, Pferde undeng empfehle ich das vorzügl. Thorley'ſche
Mastpulver. Zeugniſſe zuverläſſiger Landwirthe zu DienſtenMk. 1,15 für 10 Packete. Generalvertrieb für d k Proving
Sachſen Hermann Lippold, Oel- u, Fettwaaren-Grofß-
handlung, Königſtraße 20b, Halle a. S. [5209

J 2 r

Offene und geſuchte

Stellen

c eee--241
Junge Landwirthſchafterinnen, Mädchen

von 18 J., welches die Landwirthſch. erl. will,
Stützen, Haushälterinnen, herrſchaftliche

Kutſcher, Diener, Hofmeiſter, Aufſeher,
Pferdeknechte, verh. u. Jedig, Kuhfütterer,
Tagelöhneg u. Hausburſchen ſuchen Stelle.
Stallſchweizer, ledig und verh., Haus u.
Viehmädchen erhalten Stelle. [5937

Arbeitsnachweis
des Vereins für Volkswohl.

Rother Thurm.

Für 1. Jannar 1894 wird auf ein
größeres Rittergut eine in Woicen
und Kochen erfahreneWirt!l thſchafterin
unter direkter Leitung geſucht. Gute

n e iffre W. V. 11016i N.Näheres unter
durch Haaſenſtein Vogler, A.G.
Halle a. S. erbeten.

Eine Kochmamſell
ſucht Stell. f. Hotel oder Reſtaurant, auch
als Wirthſchafterin. Kulmſtraße 21,
Hof 3 Tr., bei Grabowsky, Berlin W.

Lamecl wirt
23 Jahre alt, der 1. Oktober Militair
zeit beendet, ſucht ſof ofort Stellung als

ev. ohne Gehalt. rthe Offerten an
Bernh. Schneider,

Altenburg, S. A. erbeten.

Aeltere und jüngere Land und
Stadtwirthſchafterin., Kochmamſſells,

2 nuar nach [5866
rauline Fleckinger,

A. Nanniſcheſtraße 18. Bl
Ein im Kochen bewandertes junges,

anſtändiges Mädchen aus guter Familie

einzeln re Leuten Stellung
als Etätze der Hausfrau.

Gute Behandlung wird hohem Lohn vor
gezogen. Werthe Offerten subh A. P.
an die Kindelbrücker Zeitung in Kindes

Eine jüngere Landwirthſchafterin,
welche in der Molkerei und Federviehzucht
nicht unerfahren iſt und ſich gedenkt noch
weiter auszubilden, findet Stellung. An
tritt und Gehalt nach Uebereinkunft.

anſtändiges Kindermädchen aus acht-
barer Familie geſucht. Meldungen ſind
unter Beilegung der Zeugniſſe ſchriftlich

zu richten an 5896Fran S. Schobess,

Ein junges Mädchen
zur praktiſchen Erlernung des Haushaltes
piit oder ohne Penſionszahlung zum
2. Januar 1894 geſucht. [5860

Oekonomie Rath K. Zerseh,

2 ter Verwalter au ößerer Wirthſchaft

perf. Köchin weiſt ſofort u. z. i. Je

ſurht auf einem kleinen Gute oder bei

brück i. Th. erbeten.

Ebendaſelbſt wird zum 1. Januar ein

Riltergut Niederröblingen bei Allſtedt.

Rittergut Köſtritz i. Thüringen.

x Zum 1. Jannar geſucht
x für Küche und Haus ein ſauberes,
L vrdenkliches Zädthen,

Vorſtellung Franckeſtraße 6, II.

von 50

e Gifte

ſiooss Bothfelck,
Große Ulrichſtraße S,

empfehlen ihre Fabrilate

e Dur Fpfentpnppen, beſte Qualitäten,
an bisLederpuppenbüige

ppenköpfen De Qualitäten.

k., ſowie alle einzelnen
Puppenhüte-, -Strümpfe, -Schuhe.
Auswahl von gehleideten Puppenzu vahl v billigen Preiſen.

mit und ohne Gelenk,
in allen Größen.

in Pappmaché u. Biscuit, Porzellan ſowie Holzkspfe in allen

Echte Haarperrücken I bis
uppentheile.

Zurückgeſetzte Puppen für die Hälfte.

S

Große SpielwaarenAnsſtellung 1. Etagr.

Dampfmasechinen mit Ventil- und Sehiebersteuerung,
DamprKessel aller Art, HeizKessel,SeiſenKessel, Reservoire und sonstige Biecharbeiten,

Dach und Rrückenconstrucetionen,
Haschinen- und Bauguss, Hartguss, Lehmnguss,

Zahnräder, auf Formmaschineon gefermt.
ERis- und Kühlmaschinen, Transmissionen,

Trausportwagen, Kippwagen, Achsen, Räder,
Walzwerke, Stampſwerke,
Kollergänge, Steinbrecher, [3743

Mebezenge aller Art, Auſzüge (Fahrstühle) für Personen-und Lastbetorderung.-
Krahne.

In das Mlaschinenfach schlagonde Reparaturen

Norähäuser Masohinenfabrile u. Risengiesserei

Seit Kranz Co.

z. Z.
wünſcht ſich zu verheirathen. Junge Damen

Wittwen nicht ausgeſchloſſen welche
908 dieſem Geſuche näher zu treten wünſchen

Heiratſe Weſuß.

Ka end und
als Reiſender in Stellung,

ufmann, Mitte 30er, vermö
noch

und über etwas Mittel verfügen, in der
Hauptſache aber tadelloſe Vergangenheit,
häusl. Sinn, ſchlichtes und offenes Weſen
beſitzen, werden gebeten, ihre Mittheilungen

W.
unter Beiſchluß der Photographie unter

30 bei der Exp. d. l. niederzulegen.
Verſchwiegenheit auf Ehrenwort zugeſagt.

Als Weihnachtsgeſchenk iſt ein elegantes
complettes zweiſpänniges Ponny- Ge
ſchirr billig zu verkaufen Magdeburger-
ſtraße 66 im Contor.

die beſten Fuhkäſe, vorz.
17 Grasewegs 17

im Geſchmack,
Schock 2 u. 3 F. Starke.

5 U.

Souchongthee 1893er, à Pſd 5
5 empfiehlt

Georg Zeising, Kleinſchmieden.

rachtvolles friſches Gänſefleiſch,
Bratenfleiſch, G ökelfleiaten e änſep uPfge Alter Markt 3.

Vanille- Bruchehocolade,
Pfd. 100 Pfg., empf. 15534

Georg Zeising, Kleinſchm.

NMöchte mir wohl Jemand 3000 H.
ſchenken bis ich im Stande wäre, das
Kapital mit Zinſen zurückzugeben Es
giebt doch ſo viele reiche Leute! 5938

Werthe Adr. erbitte unter Z. 5937
an die Exp. d. Bl.

Brüder-Strasse

W o ez Annoncen- Annahme R
I für alle Zeitungen und Fachzeitschriften

Ununterbrochen geöffnet von 8—7 Uhr.
Fernſprecher 151.

Verwalter tfelle Geſug
ar meinen Sohn, der dieu. e 1. Oktober d. J. ſeine Militär

zeit beendet hat wird eine Ver
Ah um 1. Jan, 94ei geringem Gehalt unter n
Leitung des Prinzipalsins an v Jamie ſe ehr
wün

x

x

x
x

x

x b
x

x

x
Kaul, Rittergutsbe SKaltenborn b z oeeeeg

x

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Le Leipzigerſtraße 87.
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